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TOB 



Ignatius Jockel 

Prof. Wer Mathematik in Eichftidt. 

Porgetefen in der Kurmaynzifchen dcademienUizluher JVtffenfchaf» 
Un zu Erfurt», den $ten April 1786, 



lafe es notwendig fey, an dem Perpendikel einer aftronomifchenSekunden- 

•■^ uhreine Korrektion an zubringen, welche den Fehler verbeflere.der fichet 

entftehet, wenn bey gröfllrer Wärme oder Kälte die metallene Stange länger 

.oder kürzer wird, itt durch beftändige Erfahrung aufler allen Zweifel gefezt. 

Was in diefer Sache Hanifon und Caflini geleitet haben, iß bekannt; und 

A4 uebft 
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4 • Abhandttmg von einem Sesundenftrpeniikel 

nebft diefen haben wir noch andere Methoden, welche zur nämlichen Ab- 
ficht dienen. 

« 

Da ich im Jahre 177c fchonznm drittenmal eine aflronomifche Uhr verfer- 
tigen liefs, wollte ich dibey auf eine etwas neue Art einen Perpendikel anbrin» 
gen, welcher unter folgenden Bcdingniflen feine ganze Länge unverändert beybe« 
hielte. 1. Er follte nur aus z wecn Stangen beliehen . deren eine von Elfen, 
die andere von Meiling wäre; 2. Die ziemlich fchwere Linie follte gcrad 
herab in der Mitte hangen, und auch nicht unten am Rande feiner Peripherie, 
fondern in dem Mittelpunkte auffitzen.. 3. Endlich follte fich die Einrichtung 
auf ein jedes Verhältnifstfer Ausdehnung der zweyen Metallen , auch nach 
4er gänzlichen Verfertigung ficher und leicht beltiramcn lauen. 

* _ • . ~ 

2. Ich hatte mir nicht ohne Urfache diefe Punkte feOgefczt. Wenn 
ich einen aus der nämlichen Stange gezogenen Drath ausnehme, wir/1 man 
nicht leicht roa einem Mccaiic zwo oder mehr beHommen, die, nachdem fie 
zugearbeitet, gehämmert, und wohl auch gar in dem Feuer find ausgeglühet 
worden, noch eine gleiche Ausdehnungskraft befitzen. Ich wenigrtens habe 
das Widerfpiel nicht einmal erfahren. Es ifl auch zwifchen Eifen und Eifcn 
2 \*ifchen Meffing und Meiling ein grofer Unterfchied. Durch wiedei holte 
Verfuche fand ich das Verhältnifs der Ausdehnung von Eifen und Tyroler 
Meiling wie 11 zu 18 j aber von Sächfifchen wie 18 zu 25. Es i(l aber 
fehr nahe 

Ii : 18 = 74 J 
18 25 = 74 s »03 

- 

* ■ 

Das erfte kommt mit der insgemein angenommenen 74 : tax gänz- 
lich überein j das andere aber i(l fehr unterschieden , und zeiget an, dafs fich 
Sächfifches Meiling, das ich aus Nürnberg kommen ließ, weniger, und fVft 
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§inet aßronontifehett Uhr . 

nur wie Kopfer ausdehne, wovon MulTchenbroeck *) 310 fand, wenn Eifen 
130. hat j denn es ift 23 : 31 — 74 : 99, 74. 

Wenn die Liofe nicht in der Mitte der Stange hängt, ift der Perpen- 
dikel der Gefahr des Wankens fehr unterworfen, wovon ein ganz unglei- 
cher Gang der Uhr entflehet. Ich erfuhr diefes an einer, bey der ich nach 
der Vorschrift des Herrn le Paule **) die erfte Art des Caffinifchen Pcrpe* 
dikels anbrachte. Sic befindet Ach noch auf der Sternwarte zu Ingollladt. 

Die ünfe felbft ift grofs , febwer , und insgemein mit Bley ausgegof- 
ien. Wenn fie alfo nur an dem untern Rande vermitteln einer Schraube feil- 
gehalten wird , bleibt ihr die ganze Freyheit , fich in die Höhe auszudehnen, 
oder davon herab zu verkürzen. Diefe Veränderung kann die angebrachte 
Korrektion groflenthcils vereiteln, weil fo der Mittelpunkt der Schwere durch 
die flackere Wirkung des Bleyes merklich verfetzet wird. Ich lafle allezeit die 
Linfc in ihrem Mittelpunkte auffitzen, und fo ift daher nichts mehr zu 
fürchten. 

Endlich eben defehalben, weil nicht fo richtig bekannt Ift, wie die 
zwo angebrachten Stangen freh in ihrer Ausdehnungskraft gegen einander ver- 
halten, mufs es noch bey dem fchoh verfertigten Perpendikel frey flehen, die 
ihr angemeflfcnc Vorrichtung anzubringen. Es muß auch eben diefe noch ins- 
gemein diefes Verhältnis überfteigen, weil die ftäblerne Feder, an- weK 
eher der Perpendikel hänget, und was noch fonft übrig ift , nicht aufler Acht 
darf gelaffen werdm. 

3. Diefe Vortheile hoftc ich durch einen Perpendikel zu erhalten, det 
fen Befchrcibunj ich Zum Srüffe diefbr kleinen AbhandJung ge wählet habe. 

A3 Fig. 

* ■ 

• ) Tcntamina Expcrimcntonim in Aodeniia dei Cimenio eum additionibua Petri vaa 
Mut chcnbcocck. 

Traite d'Horlogcne p;r Jklr." I. A. Je' Paule JJorJogcr du Roy, A Paris, chci Jacques 

' ChAidoO 1760. 
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6 JVinndtung von einem Sceur.denperpendikel 

Fig. T fleKet ihn vor ohne dem gehörigen VerhältniflTe der Theile, weil 
f?e 7.n k'< ia ausfielen ; und \on der Stmge find nur die beyden Ende wegen 
ihier I -ärv;e g<7ciclnet. LM ifl die ftählerne Schwungfeder, an welcher der 
Pc»-pend:k'.l hängt, und wo er auch kann aufgefchraubet, oder nicdcrgelaflen 
werde». Sie iil t Z lt 10 Linien lang nach dem Parifer Schuh, in welchen 
ich durch diefe ganze Abhandlung alle Gröfen anfetze. NN'N ifl die mef. 
fingene Regel 29 u. 3V iertel Zoll lang, faft einen breit und eine Linie dick. 
Aber unten oey N N erflreckt fich eine verzierte Ausfeh weifung beynshe auf J 
Zolle. Hinter Hiefer befindet ftch eine gleich lange, und durchaus gleich breite ei- 
ferne, welche eben bey M mit .* Schrauben an fie befeftiget ifl, und damit diefe Re- 
geln fich nicht biegen, oder auseinder ziehen, find in gleichen Abtheilungen 
drey Schrauben 00 angebracht, die durch länglichte Löcher der meftingenen 
paffen, damir fich beyde insbefondere zwar frey nach der Länge verfchieben, 
nicht aber auseinander geben können. Stählerne Vorlegblättchen verdecken 
die Löcher. Am Ende der eifernen bey C hängt an einem gemeinfehaftlichen 
wohl abgedreh en und polirten Nagel, ein doppelter flählerner oder eiferner 
2 ien lieh flarker gebogener Hebel ACE und BCD. Der Winkel ACE — 
BCI) hat 135% und alfo ifl ACD -T BCE ■= 4J\ wenn ÄC und BC in 
einer geraden Linie liegen. Bey N und N find an die roeflingne Regel zween 
kutze mit einer flumpfen nnd abgerundeten Schneide verfehenc Unterflitze 
«ngefleckt, r die fich frey verfchieben laflen, und vermittelft welcher fie auf 
die Hebelarme AC uod B C auffizt Ein jedes Ende D und E der febraegen 
Arme CT) und C£ ifl mit gleichlangcn und eben fo flarken Armen DF und 
EF vebunden, welche fowohl in F, als D und £, um fläh lerne polirteNa'« 
pel locht beweglich find. Es ifl alfo CDEF ein ordentliches Quadrat, wenn 
A B eine gerade Line ifl : fonfl aber verwandelt es fich in einen Rhombuf. 
Eine jede Seite ifl gegen 1 4, 75 Linien lang Eben bey F an dem nämlichen Nagel 
; - :17t eine eiferne dort etwas gekröpfte Regel FK, an welche unten bey K 
- ^1 hraubengewiwj angefchniften ift. Oben bey F erflreckt fie fich hinter 

dem 
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tiner aßronomfchtn Uhr. 7 

demlQuadrate auf etwan 6 Zolle in die Höhe, und paffet frey durch einen 
rßckwärts an der obern ei fernen Regel angebrachten Kloben, nur zu diefer 
Abficht, daß FK um den Nagel bey F nicht wanken Könne. Nun an die- 
fe Regel ift die Linfe Gl angefchoben, und zugleich eine meffingene Hülfe 
KH angeil eckt, auf welcher bey H in feinem Mittelpunkte die Linfe aufuzt, 
deffe n flaches Loch alfo bey HI weiter ift, als bey GH. Die vorgelegte 
Schraubenmutter K trägt diefe angefezte Stocke. Die ganze Länge FK macht 
etwas über ia, j, und KH 9 Zolle aus. Davon hat Gl fall 7. Die Linfe 
ielbft ift ein Abfchnitt einer Kugel von einem Schuh im Durchmefler Die 
polirten meffingenen Schalen find mit Bley ausgcgoflen , und wiegen etwas 
über 10 Pfund, der ganze Perpendikel aber ift 13 fchwer, nach dem Nürn- 
berger Gewichte. Er macht ein fchöncs und zierliches Anfehen weit faft 
nichts als wohipolirtes Mcffing mit der flählerncn Hebeleim ichtung ia das 
Gefleht fällt. 

* * " 

4. Man liebet febon aus diefer kurzen Beschreibung die Verrichtung def 
Perpendikels ein. Die fchwere Linfe drückt die horizontalen Hebelarme, wie 
ich lie Kürze halber nenne, an die Untersätze der meffingnen Regel feft an$ 
und fo ift alles in einer unbeweglichen Verbindung aneinander angefchlolTcn 
Wenn aber eine gröfsere Wärme einfällt, verlängert fich die hintere ei ferne 
Regel , und mit ihr fenkt fich die Lrnfe mit der Hebelcinrichtung herab. Zu- 
gleich aber verlängert fich die mclfingne noch mehr, druckt, weil fie oben an 
dieeiferne angefchioflen ift, die horizontalen Hebelarme tiefer herab, hebt 
dadurch die Punkte D und £ iwd den damit verbundenen F faramt der gan- 
aen Linfe und untern Regel Zugleich auch dehnet fich die meffingne H ülfe K 
H in die Höhe aus, und erhebt ebenfalls fo viel den Mittelpunkte der Linfe, 
als ihn die eifeme FK, oder vielmehr die ganze Länge.C K herabgelalfen hatte. 

Im widrigen Fallc-einer gröfsern Kälte gefchiehet das Widerfpicl. Mefc 
fug wird mehr als Elfen verkürzet ; die Punkte A und B fteigen mehr in die 

■> i ;? • • Höhe, 
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I Abhandlung van einem Secunäenperpendiket 

H5he, und dadurch linket F fammt der Linfe, welche ebenfalls .die verkürz- 
te Hülfe KH To viel hcrablä'&f, als fie durch gleiche Wirkung der längern cU 
fernen FK und des Quadrats CF gehoben wurde. Es wird nämlich von einer 
gröfsern Wärme der fenkrechte DurchmeflTcr CF kürzer als der horizonta- 
le DE> von einer gröfsern Kälte aber länger als diefer. Es korrigirt die 
meßingue Hülfe H K den untern Theil des Perpendikels von derHebdanrich- 
tung bis zur Schraubenmutter K i und jene den obern Theil mit EinfcniuÖfe 
4er ftählernen Schwungfeder L M. 

5. Es ift alfo die Hauptfrage zu beantworten , was AC zu CD , oder 
CB zu CE für ein Verhältnifs haben folle, daß der Punkt F, unddiegan f 
ze Länge LF in einem jeden Falle unverändert bleibe. Zugleich auch mufs be- 
nimmt werden die Länge von CK und HK, damit eine jede eine, gleichgroße Ver- 
änderung leide. Dafs man bey diefer Verfertigung des Perpendikels, ein jedes den 
zweyen Metallen angeroeffenes Verhältnis ganz leicht erhalten könne, ift daher 
fchon richtig, wei| fich die Unterlage der meffingnen Regel frey gegen C 
verfchieben oder wegrücken laffen. Im erften Falle wird die Korrecktion, 
die von ihr entftehet, größer: imzweyten aber kleiner. 

Es Helle Fig a und 3 mit ausgezogenen Linien die Hebelanrichtung auf 
einen mittclmäfsigen Grad der Wätme vor, in welchem ACB eine gerade Li- 
nie und CEFD ein Quadrat ift. Nun werde die «ferne Regel von einer gre'- 
fern Kälte (Fig. a) um Cc, die meffingne um Cm kürzer; oder von einer 
grÖfeem Wärme ( Fig. 3) um eben fo vieMängcr; fo kommen die Hebelar- 
me ACE, und BCD in eine andere Lage ace und bce, und wenn die Unter* 
ßtze A und B in gehöriger Entfernung von C flehen, wird von dem in einen 
Rhombus ceFd verwandelten Quadrate der Punkt F unverändert bleiben*. 
Stünde aber A und B zu nahe bey C, würden die horizontalen* Anne; ( Fig. 
j) zuhochfteigen, die fchraegen fich mehr gegen CF neigen^ und tferPtiokt 
jp /u tief kommen, oder (Fig. 3) es würden die erften zu tief herabge- 
drückt. 
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druftt, die lezten zn viel erhoben, and euch mit ihnen der Punkt F, Diege- 
genfeirige Wirkung enrfteht, wenn CA und CB zu lang find. 

Es feyn aber A und B in gehöriger Stelle, und man verlängere CD 
«nd cd (wenn es nöthig ift) bis fie in y zufammenlaulen. Ziehe auebnebft 
den Diagonalen CF, ED und ed die Linie ab = AB, welche zugleich mit die. 
fer parallel, und auf mF perperulikuläx ift, . Weil eF in g und CF tn-Cc aal« 
birt find, ift Cc = 12 Gg. Es ift auch der Winkel Öyc= ibm = cara. 
Denn wie feine Lage der Arm BC oder CA • verändert , fo verändert fie auch 
der mit ihm verbundene CD oderCE. Der Winkel ACE = ace, oderBCD=r 
bed hat allezeit 1)5 Grade, uno* ACD oder BCE 4;.. Die Beftimmung 
des Winkels Cy c = c a m löfet die Aufgabe auf. Denn fo wird aus c m und den 
Winkeln in dem rechiwinklichten Dreyccke carh die fenkrechte an = AC 
bekannt , und alfo das Vcrhältnifg zn der unveränderten CD. 

6. Es fey alfo Cm : Cc = a: f. nHer Cm-a, Cc =f und cm =s 
•~ f. Wenn Jaernac^ CD = cd = 1 , fo ift im Quadrate CEFD die Dia- 
gonal CF= V2, und die halbe CG -i/aVu.. Und weil Gg i/a 
Cc == i/a f , fo ift ( Fig. a und 3 ) 



c 8 = 



1/2 Cc 4- CG 
— i/a Cc + CG 



= + 1/2 f + i/t |V*_ + £+ V 2. 



■ — 3 — 2 — % 

Ans c d = 1 , und cg =r 4* * + V 2 findetman dg. Denn weil dg = cd — cg 



f-+lf N/3+2 2 — i%__2f V2,foift dgr=i/aya-f- + af V 2 

- +: 



4 

B - dg 
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WennalfoderWmkelgcdss^foUttang^s:— ^ 



+ 

= — — Von dem doppelten Zeichen gehört allezeit das obere 

+ I+V2 

auf Fig. i und das untere auf Fig. ?• 

Der Winkel DCG = 45° ift bey Fig. 2 = gcd -f. Cyc = (p + eye* 
bey Fig 3 aber ift gcd = p = DCG -f- Cyc =r 4^ + cyc Alfo ift für 
beyde Fälle Cyc = cara = -j- 45 4" Der andere aem macht mit die- 
fem 9o°i folglich wird aem =r 9a 0 — cam = 45° + <p CFi&a) = 90° 

+ 45° - <p = - <P (Fig. % 7. 

« ♦ ■ • * 

In dem rechtwinklfchterr DreyecRe cam find alio nebft <fcr Seite cro 
a — f alle Winkel bekannt, und es iß die gefreute 



-CA -cm * f tan * C45°-f Fig. 2 
-CA _cm- O^-^jFig.j 



1 



•r. Diefe Formel in eine tauglfc&ere zu* verwandeln,, nehme ich aus der 
Trigonometrie als bekannt an» da&» wenn ein Winket = y„ der andere = 
*,foift 

Tang y -f. rang, x 



(y-*> = 



*-tang.y x fang, z. 
^ng- y — 1 



< - 



i+tw»g. y x fang, r 

In 
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In dfekm Falle ift y = 45 °, und alib fang y = taug 4^ = Eben 
. to iO auch tatig 135^ = tang 180 0 — 135° — fang 45° = 1. Nor tnuTs 
«r, wegen der gegenfeitigen Lage des Tangenten eines ftumpfen Winkels a l s 
negativ angenommen -werden. Wird nun die Anwendung auf die für CA ge- 
fundene Formel gemacht, in welcher <p = z , und 45 u oder 13c 0 =y, fo ift 



ma = CA — cm x 



f i+Tang 0 
Y-Tang.<p 



- I -Tang. <p I + Twg £ 



1 —Tang, p Tang, p — 1 



Die zwe^e Formel ftfrFig. 3 »n pOtlrTv wie die etile,. Denn well in 
dicfem Falle der Winkel <p > 45°. iftanrh T«n B * ^ , <mta *l& tang. 0 

, € i„ e poütive Gräfte. Uebrigchs hat det negative Tangentvon 135 hier 

nichts anders zu bedeuten, als dafs fowohl cm als ma eine gegenreitige Lage 
in 'Betracht des elften Falles haben, welches aus der Natur dieser Aufgabe 
richtig Ut ■ ' > 

%. Man hat alfo das verlangte Verhlltnifc von CA zu CD , welches ift 

• - 

I + Tang. 0 
cm x ■ 5 I ©der 

cm * Ci+Tang.<p) :i.I + Tii.g <? 

Nämlich die Länge des Horizontalen Hebelarms CA verhält lieh Zur 
Länge de, fchrägen CD , wie cm die Differenz der Verkürzung oder Verlän. 

B 3 g< rtiir^ 
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r genmg der metallenen Stangen roultiplicirt mit der Summe der Tangenten der 
Winkel DCG und dcg , welche der fchrasge Arm mit der VerticalHnie macht» 
> da die horizontalen Arme eine gerade Linie ausmachten, und hernach -da- 
von abgiengeo: zur Differenz der Tangenten eben diefer Winkel. 



■ . i W 2 — f 4-af t2 

9. Wenn cm =äa-f. und Tang. p=r ^— ■ gemacht 

+ f + / 2 

Wird, hat man die zur Berechnung eingerichtete Formel 

1 yr'i r. ■ s — 1 j 

f r + f+ V»:fr V *t-* +.2fVi ... - 

.... 

. 1 CA = a — f x — — - — 

' ■ ' * ' fo. Sie kann aber für die gegenwärtige Aufgabe weit einfacher und be- . 
uuemer gemalt werden. Wenn in einer binomifchen GröTse ■* ^ n ein 
Theil x im Vergleiche des andern a fchr Wein ift. fo Hann für das wjhreQua. 
drat a -f* 2 a x + x * ohne beträchtlichen Fehler a -f. . j x an«eno • men 
werden. Ia wenn auch um a x das vorige verminter wurde, fo dürfte 
man dennoch a +2ax + x^.'ÄaT + aax-x ^machen; and htfon- - 
ders die Wurzel für beyde = a + x ohne merklichen Fehler insgemein an- 



' * * *• 

Es 31 wirklich £=i Cc gegen den Durchmeitef CF er V 3 -allezeit in 
unfern FaHefehyr klein. So ift ( aJUb.fehr nahe i IfT 2 f V 2 — f — : 
V 2 4" f : > und für beyde die Wurzel ij- f, b'y welcher Tich.crft 

M der fünften Dedmalftelle eine Differenz äußert; wenn f e= c^" oi /'und 

bey 
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b<y f = o, ooi find die erden fechs ganz einander gleich. Auf iolcht Art 
▼erhandelt fich die vorige Formel in diefe febr einfache 

• ■ * 

■ * * * 

— ±*+ Va + Va + f = r— f» ' : 



... . 



UndalforftCA: CD = — jp x Y2 1 1 = a r- f * Vü f 
oder CA: CD=cmxCF. Cc 

-Das tft, der Horizontale Arm CA verhält fich zum fchregen CD, wie das 
Produkt der Quadratwurzel von 2 in die Differenz der Veränderun der Me- 
tallej zur Veränderung desjenigen , welches (ich in der Kälte weniger zufam* 
nae;;ziehet, oder in der Wärme minder verlängert. 

-- n. Ich will aber dennoch nach der erften^FormeJ diefes Vernäftnjfs auf 
verfchief'ene Gwde der Wärme oder Kälte von der größten bis zur mittlem 

,,beitcfanen r Es wird in unferer Gegend auch in dem wärmften Scmmer das 
reaumurifche TherroometCT nicht über 20 bis 22 Grade Ober den Cefiierungs- 
punkt fiegen. und auch unter diefe n in einem fchr kaken Zimmer nicht über 
8 bis 10 Grade im kälteten Winttr herab/aljea Ich fcin davon durch eine 
Schere E' abrang viel r Jahre überzeugt, da ich allezeit dreymal des Tages 
den Stand des JWmnnvrcw,. welches neben der Uhr hanget, auffchrejbe. 
So bejäuft fich atfb dfegröfste Veränderung zwifchen Wintern üd Sommer bey- 
.ahe «uf 30 Grade Eben fo viel giebt Herr De la Lande an *) . und fetzt 

Bj dafür 

*) AÄtonomi« par M. de la Laad« fecende Edition T«mc ftcond, a, 2462, 
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dafttr emenFeblervo» 20" bey einer aftronomifffren Ü?r, wenn der Perpenfc- 
tcel nur aus einer eiferne» Stange beftebet. So eine Veränderung des Ganges 
erfbdert bey einem einfachen Pendel, welches 440, 57 Linien lang ift, eint 
Verlängerung oder Verkürzung von 1/5 oder genauer o, 204 einer Linie. 

Wenn alfo CD = 14, 75 oder glatterdings = rc lin. weil diefer 
Arm nicht zu lang feyn darf, fo ift auf das höchÜe CD 1 Cc = ic * 
0f2 o4 = 1 2 0,0136; und wenn ich dafür letze 1 i ö;o2, fo dürfte CD 
nicht mehr als 10,2 Lin. lang feyn, welches fchon wenig ift, und ich sollte 
nicht einrathen, diefen Arm kleiner zu machen. 

Der Werth 0,02, wie ich ihn zum nochften annehme r Bewirket ajTo 
die ganze Verwandlung der 2ten Figur in die 3te; und wenn bey einem mitt- 
lem Grade der Wärme, welcher ift gegen fünf oder 6 über o, 4ia horizon- 

2 

taten Arme nach einer geraden Linie liegen, ift Cc = £ = o, oi , t =0,0001 , 
wenn CD = 1. 

Nimmt man das Verhältnis an)Cc : Cm=74: 131, foiftCm=r 

1,21 121 -47 

a — — und c mt= a — f = bekamitermafsen ift Vjt: 

74 74^0 7400 

1, 4142135623 6Vc. und alfo 2 f V a = 0,0282842712. Wenn diefe Wer- 
the in der allgemeinen Formel bey n. 9 gefezt werden , kommt folgendes 
heraus. 



Für den Fall in Fig. 3. 



V 2 — f 2 — 2 f V 3 = T f 4<>4143 j * - - - — 1,404*4* 

f-f-Va = 1. 484313 I - * • - 4 - 1,42421 3 

3.828350" ! coaco/t 

1 

Die 



■ 
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47 

Die erfte Summe mit multiplicirr, wird =: 0,01796388» Alfo ift 

l A : tü = — -— — : 1 = $9501 : iocooo 
0,020071 

Für den FaU io Fig. 



V2f 2 +afV 2 = 1,42414? 
— ( + Yj = 1,404213 



2, 828356 



f — V a — 1,40421^ 



Die MoltiplicatioiigicbtdtSDinaicIje. So Hb 

WJre die Berechnung mit der Rürzcnr Formel (it. 10.} angeßeHer wor- 
den, welche Reinen Unrerfcfiied zwlfchen de» beyden Fällen airgi*ebr r hätte 
man bcynahe das Mittet zwifthen den vorigen Vernältniflen erhalten. Diefes 
m 89818 : 100000» undaus « — f x V » : f wird 8^22 : looooov 



Damit auch der Winfcef cam=r Cyc„ und der andere dcg=<p 

47^ 

werde, datf nur cm =— durch ara = CA getheilt werden» aoer;io» 
rfafs CD = 1 fey. 

8028*6* Fig.» 

CA =r 0, 89501 — 9» 951827» 
LT T. cam = 7„ 85103$^ =o 0 24'2j" 2= Cyc 
* Alfo Ul der Winkel ^ = 44 35. ,? ZI dcg 

* CA = 
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7, 80:8662 Fig. 3 
CAcro, 90134 ^ 9- 9)4888<S 

7.347977*= c.~a4.'n"=Cyc 
und der Winkel <ß = 45- »4 13 = dcg 



* 

7,8oag66a Fig. 2 and 3 
CA == o, 89822 = 9. 9533827 

7/8494833'= o. 24. 18 = Cyc 
nnd der Winkel <p im Mittel = 45 + 24' 18" = d c g 

12. Bey einem jeden diefer äußerten Fälle verändert fich auf einen Tag 
der Gang der Uhr um 10", und dis Thermometer giebtso bis 22 G;adc ober, 
oder 8 bis 10 unter o'an. Wenn alles im Mittel wird ausgefchlagen erftr 
dert der. tägliche Fehler einer Secqnd auf der, Uhr, welchen eine Veränderung 
von anderthalb Graden des Thermometers hervorbringt, dafs Cc = 0,001 , 
CD werde, und CA von ihrer vorigen Lage um 2' 26" abweiche. Ich ha- 
be alles genau berechnet, und es in beygefezte Tafel eingetragen, damit man 
auf einmal Vom gröfsten bis zum kleinften alle Veränderungen der Hebelan- 
richtung einfehen könne. > 



\ . J - 



Cc=f 
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\ Cc = f 

wenn 

CD — i 

... 


Auf die Fälle von Fijj 2 und 3. 


• Verhülfn'iß 
von CA • CD 


Winkel 
ca in — - v. y c 


Winkel 

A r- n 

V - - " c 0 


D» Cl 

• 


r> 1 1 < • 1 


o° . 24' . 23< 

\ O . 24 .13 


' 44° • 35' ■ 37" 
j 45 • -j • 13 


o, 009 


0, £9i36 : 1 

Vi y<-> iv ) • 1 


0 . 21 . J7 
O . 21 . 49 


J 

44 • 38 . 3 

45 . 21 . 49 


1 O, 00g 
1 


| 0, S9>68 : 1 

1 0 r ^r> - t - 1 


0 . 19 . 30 

' O . 19 • 24 


44 • 40 30 

Ae «in «4 

45 } 9-?4 

' - 


*-V MAB 

o, , C07 


0, 89/303 : I 

\J$ y~Vyy . * , I 


0 . 17 . 3 

O . IG . 59 


44 . 42 . 57 
4) • 'fr • 59 . 


O. COf^ 

Vv'J 


0, 89654 : 1 


0 . 14 . 37 
0 . 14 . 33 


44 • 45 • 23 

4) • 14 • 33 


-» 

0 rr>- 


0 B9S7+ ■ 1 


O . 12 . 10 

T 4 O 
O . I- « ö 


44 • 47 • 50 . 

.4 ff* T *> O 

45 • 12 . 8 


n ■* *• " 1 J 

0, co 4 


0, ^69« : 1 




0 . 9 . 44. 
w • y • *t «■ 


. 1 

44 • 50 . 16 
4i • 9 • 4 2 


°» 00 i 


0, 897:2 : 1 
c, 8791 1 : 1 


0 .. 7 . 15 
0 . 7" • 17 


44 • 52 • 4V„ 

45 • 7-17 


> il :i'J\ 
O, 002 


0, FC 77/ > I 
0, 8^8 'iö : 1 


0 . 4 . 52 I 
0 • 4 . 52 


44 • $5 - 
4i ■ 4 • 52 


0, COI 

1 


0, 89°22 : j 
0, b9832 : j 


O 2 

0 . 2 . 26 1 


44 • 57 • 34 

45 • 2 . 26 


C 13. An- 



Digitized by Google 



I8 Abhandlung von einen Secmdenperpendiket 

13. Anmerkung. 1. Die Punkte A und B (Fig. r. 2 und 3) wo 
die Unterhitze oder Füfse der meffingenen Regel aufftehen , find eigentlich 
veränderliche Punkte, weil eine jede Abänderung an der Länge der metalle- 
nen Stangen zur vollftäodigen Korrektion des Fehlers ein befonderes Verhält* 
liifs von CA zu CD et fordert, und zwar ein anders für die Verkürzung, 
und abermal ein anders für die gleichgrofse Verlängerung. Der Unterfchicd 
liegt in der berechneten Tafel vor Augen, und ift aus der Formel von tang. 
<P (n. 9 ) bewiefen. Denn diefe kann unmöglich ein immer gleiches Ver- 
hältnifs geben , wenn nicht, wie ich n 10 beynahe als wahr angenommen 

habe. V'2- f " IL 2~F y 7 2 =V 2 ^ f < welches niemals gefchehen kann, 
■wenn nicht f = o ift, für welchen Falle die ganze Anrichtuug unnothig wä- 
re. Dafs aber dennoch das Verhältnifs von CA : CD = 0.89822 : 1 als 
unverändert, und die verkürzte Formel bey n. 10, welche diefcs angiebt, in 
der Ausübung als richtig könne angenommen werden , beweife ich alfo. 



I « ■ i ■ ■ / ' ■" - , . *. ' ,j y 

Für den gröfsten Werth von f= 0,01, und c m = mache man 

m a = C A = o, 898 22 » una * berechne daraus den Winkel c a m = C y c. Er 

ift := i\\ 18", 4» und aIfo ( Fi 8- 2 0 deg = CD = 44°, 35'. 4 1 ". 6. »» d 
(Fig. 3. ) =: 45 , 24', 18", 4- Nun wenn CD = cd = i , fo ift ( Fig. a.) 
cF der doppelte Cofinus , oder (Fig. der doppelte Sinus diefes Winkels. 
Davon ziehe man ab , im etften Falle Cc = o, 01 , oder fetze es im zwey. 
ten hinzu , fo foll der Reft , oder die Summe der Quadratwurzel von 3 oder 
C F gleich feyn. Der erhaltene Unterfchied ift der noch übrig gebliebene 
Fehler , welchen diefes noch unrichtige Vcrhiltnifs nicht gehoben hat. Hif ? 
find die Produkte diefer Rechnung. 

Doppel 



. Digitized by Google 



* I 



einer aßronomifeken Uh%. 13 

Doppelter Cofinw von 44 0 . 35'« 4*"** 6 s= 1.4*4177 

— Cc = 0,01 



1,414177 
V« — = i»4M 9t 3 



Unterfchied = 0,000036 
Diefer zeiget an, wie viel bey Fig. 2. der Ponkt F noch zu hoch flehe. 

Doppelter Sinus von44°. 35:'. 41", 6=1. 404179 

+ Cc =0,01 

1,414179 
V« =1,414313 



Unterfchied = o, 000034 
Um fo viel folte F bey Fig. 3 noch tiefer nerabgeiiffen feyo. 

V 

Wie viel diefe Fehler ausmachen , wird leicht gefunden , wenn man 
fegt, Cc = o, 01 verändert den Gang der Uhr nm 10" des Tags; wie viel 
verändert ihn 0,000036, oder 0,000034? nämlich nm o",036 im höchflen 
Winter, und 0,034 im höchflen Sommer. Es würde erft in 30 Tägen, wenn 
fo lange die grofste Wärme oder Kälte unverändert anhalten folte , die Uhr 
beynaheum 1" zn früh gehen. Ich glaube der flrcngfte AfVronom, welcher 
lieh fo lange Zeit bis auf eine Secuiide damit verfichern könnte, würde al- 
lerdings damit zufrieden ftyn. 

14. Anmerkung II. Es ift keineswegs beriefen, daß, wenn auch die 
Abänderung der Wärme und Kälte noch fo verfchieden ift, dennoch immer 
das nämliche Verhältnifs verbleibe, nach welchen fich zwey Metalle verlän- 
gern oder verkürzen. Vielmehr ift das Widerfpiel durch die Erfahrung rieh* 

C • tig, 
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tig« welche mit flark erhizten fyletaJlen ift. angeftellt woiden. Man darf not 
Muflchenbroecks Experimente mit einander vergleichen, eine überzeugende 
Probe davon zu- haben. Ob aber diefe Ungleichheit fchon merklich fey, bey 
einer Abänderung von 30 Graden des Thermometers, der ein ungeheiztes Zim- 
mer ausgcfetzet w, können fafl nur gute aftronomifche Uhren, welche mit 
£0 zufammengefezten Perpendikeln verfehen find, richtig entfeheiden. Der be- 
kannte Harrifonifche mit 9 Stangen , der ohne Hebelanrichtung durcp die 4 
irteftlngene, gerade fo viel die 5 eilenen in die Höhe erhebt, oder davon her- 
abläfst, als fie fich durch die Wärme verlängert, oder durch die Kälte verkür- 
zet hatten, folltc vor andern den Schiedrichrer machen. Nach dem Zeugnifs 
des Herrn de la Lande, in dqr fchon angezogenen Sielle *), ifl der Ausfpruch, 
vollkommen günftig, .und man darf gcmäfs der Erfahrung, diefes Verhältnifs 

als unverändert annehmen. : / 

.... 

Ich will aber dennoch onrerfucheh wie der Fehler bey meinem Perpen- 
dikel befchaffen fey, wenn piionMie daher einer entftünde, und ihn hernach 
mit dem Harrifonifchcn vergleichen, Es fey (Fig. 2 .) das Verhältnifs Cc zu 
Cm angenommen, darnach ma — CA benimmt, uud,der ynterfotz der mef- 
fingenen Kegel in A verfetzet worden. Nun aber äußert fich ein ander» Ccx* 
Cpj und da man pq mit ma parallel macht, welche ca in r fehneidet (die, 
wenn p ober m fiele, müfste verlängert werden;, folltc diefe Rc^el, die ihre 
Läpge nur um Cp = Sr, nicht aber um Cm^Aa verändert hat, in r auß- 
fitzen. Weil aber diefes in q gefchiehet, wo pq .= nva, fo ziehe mm cql 
welche die Verfctzung des horizontalen Arms von CA in cq vorfleilet, da 
döch nach er kommen follte. Es find alfo die fchregen Arme cc und cd 

nicht 

♦ • • * j • * 4 * 

*) Er fehreiit alf« n. itfix, ,da er Ton den Harrifonifchcn Perpendikeln- handelt, u«lr/v f 

ari tick Uhren Englands und fr.mkrcklis find angebracht werden. ,„E!l«s reu l!:iV;.c. 

1 1 • ' 1 * ' < -' ' 

«e I» mahitrC Ii plus' compkuc" und n. 2465- »»Lcs AfUonomcs d An*;ittc:rc :n'cnr 

arTorc pludcun- fo» qt^cn faifoit par ce moyen des ftorloger ä pcridillc" cjui rtt 

iroient j>aj «k pluc de 5" pat aühc«t " 
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nicht genug gegen CF geneigt , und der Punkt F ftehet etwas zu fcocR in £ , 
der Fehler wird, wie bey tu 14. berechnen 

1 — 

Es ift p q = am = -i^X 3 = 0,89822, und auch ep bekannt. 

Denn es fcy das neue Verhäitnifs Cc : Cp = 74 : 118, ft> ift cp = ~ 
wenn Cc = 0,01. Berechnet man aus diefen den Winkel cqp = 22'. 45", 
4, fo hat man auch deg, und das Coraplement cd g = 45°. 22'. 45.", 4. 
Der um C c = 0,01 verminderte doppelte Sinus diefcs Winkels ift 1,4*3544 
welcher gegen >/' 2 = 1,414213 um 0,000669 = Ff zu klein ift. Es follte* 
alfo die Uhr um o ',669 auf einen Tag zu froh gehen, weil C c = o,ct ihre» 
Gang um 10 Secunden verändert 

* 

Bey dem Harrifonifchen Perpendikel, wenn die Länge der Stangen nach 
dem Verhäitnifle 74 : 1:1 eingerichtet ift, haben die zwo cüenen auf einer 
Seire, faromt der mittlem gegen 1297 Linien. Wenn fich alfo ^40,57 (n.li ) 
um o, 102 verkürzen oder verlängern, macht diefes 0,900279 *»«--y 1297 
aus, und eben auch fo viel bey den zween meffingenen. Wenn aber bey die- 
fen das Verfcritnifs von iai zu 118 gekommen ift, reiften fie nicht mehr fo 
Viel fondern nur 0,292834- Die Differenz 0,00-445 ift der übrig gebh'ebene. 
Fehler = o ',73 nach der Zeit, um o'.otft gröfer gegen den vorigen* Wenn* 
alfo dasZepgnifs von Herrn de ia Lande und den englifthen Aftrpnomtn, wie 
ich nicht zweifle, richtig ift, mufs foeine Abänderung des VerhäitniflH nicht 
vorkommen, oder bey dem von mir verfertigten Perpendiker weniger, ala 
bey dem Harrifonifchen zu fürchten feyn. : 

15. //«w '■' III Es ift noch ein kleiner Zweifel zu beantworten 
übrig. , Bey einem mittlem Stand* des Thermometers foUen die Hebelarme 
C A und CB eine gerade Linie ausmachen. Wie ift aber diefes von demKünft-» 
kr zu erwarten, und wird er wohl bey der Zufamraenfügung auf das Thor- 
. ,ht C 3 mometer 
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momcter fehcn , und nach diefefn die Warme feiner Werkflobe tntfsigen? 
nein, das wäre ganz unnörhig. Er macht anfangs die Unrerfärxe etwas hö- 
her, fügt den Perpendikel zufammen.'und hängt unten ein Gewicht an. Da er 
hernach ein gerades Liniai aber AB legt, wird fich bald zeigen, ob der Punkt 
C zu hoch oder zu tief flehe, wenn jenes nicht durchaus aufliegt Die et- 
was verkürzte Unterfätze heben den Fehler. Sie laffen fich hernach frey 
hin und her fchieben, ohne Bewegung der Hebelanrichtung, wenn nur die 
untere horizontale Tläche der meifingenen Regel auf ihre Länge perpendiculär, 
und alfo mit A B parallel iö. Das Zimmer wird juft eben nicht den höchftea 
Grad der Wärme haben, fonft könnte er diefe Arbeit auf einige Stunden ver- 
fchieben. Ob hernach das Thermometer 6 bis 8 Grade ober o angebe, oder 
nicht, andern ift wenig gelegen. Nur folgt daraus, dafs fardie luferften 
fälle in Fig. 2 und 3 nicht beyderfeits C c" gleich grofs fey. Das hat aber 
nichts zu bedeuten. Man fehe nur die Tafel ein bey n. 12. Bis auf eine un- 
beträchtliche Kleinigkeit find in felber die Winkel cam mit dem Werthen von ' 
Cc in einem gleichen Verhältniße: denn wie die lezten, fo nehmen auch die 
erßen in einer arithmetifchen Progreffion ab. . 

Ich gebe aber wieder da« größte zu, welches kaum gefchehen wird, 
und fetze, ACB fey eine gerade Linie, da eben die Wärme des Zimmers auf 
das höchfle gediegen ift. So wird alfo der Fall von Fig. 3 niemals vorkom- 
men , und Cc kann bis auf 0,02 anwachfen, da cm = — wird. Aus die- 

i 3-00 

... ftn, und C A = o, 89822 im Mittel nach der Formel n. 10 finde ich den Win- 
kel cam = o°. 48'. 36", 8, welcher genau noch fo grofs ift, als ihn (n. 13.) 
Cc = 0,01 gab. Nun berechne man, wie dort, den Fehler aus den um 0,02 
verminderten doppelten Sinus von edg = 45 0 . 48'. 36", 8- Man bekommt 
0,000143, welcher auf einen Tag in der Zeit, nur o'M43 ausmacht. Es ift 
alfo richtig , dafs auch die äuferfte Unachtfamkeit eines Kflnftlers bey diefem 
Perpendikel keinen merklichen Fehler auf die Uhr bringen könne, wenn nur 
fonft alles fleißig ausgearbeitet ift. 

16. Nach- 
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16. Nachdem ich die Hebeleinrichtung vollftändig, wie ich glaube, er- 
klärt habe, ift noch eine andere Korrektion übrig, die unter ihr bey der Linfe 
angebracht, ond fchon anfangs n. 3 nnd 4 ift beschrieben worden. Das Über 
die eifene Regel CK (Fig 1.) gedeckte melfingene Rohr KH foll den Mit- 
telpunkt der Linfe in einem unveränderten Abftande von C erhalten. Diefes 
wird nur / gefchehen , wenn KH um fo viel kleiner ift, als CK, um wie viel 
lieh das Eifen weniger verlängert oder verkürzet,a1s das Meiling, Nämlich es 
mufs feyn CH + KH : KH = lai : 74 3 oder CH ^- KH — KH : KH — 
in — 74 : 74; das ift , CH : KH = 47 : 74, und alfo KH = CH x ~- 
Bey meinem Perpendikel hat CH 70, 3 Linien} fo follte alfo KH 110,7 lan 2 
feyn. Es fehlt nur etwas weniges} denn es ift KH = 109.5, vielleicht, weil 
fich anfangs CH nicht fo genau beftiwmen Iäfst, uud ich es. um etwas klei- 
ner angenommen habe Es ift aber daran nichts gelegen : ja ich rathe KH 
eher länger machen zu laden; denn, wenn diefes Robr mehr korrigirt, als 
KC erfodert, hat die Hebelanrichtung weniger zu leiften, und die Untetfiftze 
A und B find weiter von C entfernet} dajm Gegentheile fie auch den Fehler 
beben mufs, den die zu kurze meflingene Hülfe noch übrig läfst. Diefe flehet 
bey mir unter der Linfe noch 68 Linien vor , und wenn es auch 72 bis 80 
wären, würde dadurch der Perpendikel kein übles Anfehen bekommen« 

17. Ein auf folche Art verfertigter, und nach allen Theilen fleifig aus- 
gearbeiteter Perpendikel, wird ohne Zweifel ganz richtig den vorhabenden 
Abftchten entfprechen , wenn nur die Unterfätze der meülngenen Regel im 
gehörigen Orte flehen. Diefer aber wird kaum anders, als durch Beobachtung 
korrefpondirender Höhen, oder einer guten Mittagslinie gefunden. Ich habe 
mich bey der Mittel bedient, und zu Anfang des Jahrs 1776, wo ich eben die 
von mir gezogene Mittagslinie prüfen wollte, die Unterfuchung fo angeflellet. 

Vom 16. bis 19. Jänner, und auch vom 14. bis 25. Hornung war die 
Temperatur des Zimmers , in welchem die Uhr hanget, und auch die Mit- 
tagslinie i ' 
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iagsünie fidi bcfiodet, ziemlich gkich, und ein gutes Thermometer mit Wcin- 
geirt, von dem berühmten Mechanikus Brcnder in Augsburg *), zeigte be- 
endig 5 bis 6 Grade unter temperirt an. Ich konnte auch diefen Stand mit 
.geringer Mühe, bey einer ziemlich gleichen und nicht zu kalten Witterung 
Jeicht erhalten , weil von meinem Wohnzimmer aus mir eine Thür den Zu- 
.gang zur Uhr unmittelbar gemattet. Es gieng 4»efe täglich um i zu 
/rüh. Vom so. Jänner bis 2. Hornung ftd die fchon bekannte große Kalte 
«in , der ich vielmals mit Ocfnung der Fcnller den freyen Zugang geflattete« 
Das Thermometer zeigte nunmehr im Mittel und faft unverändert, 22 bis 23 
Grade unter temperirr an, folglich um 17 mphr, als vorher. Aber diefe 17 
Grade refpondiren nur gegen 15 auf dem Reaumurifchen. Ich beobachtete, 
weil das Wetter febr heiter war, mit der Mittagslinie faft täglich die corre- 
fpondirenden Höhen der Sonne. Mit einer ganz geringen Differenz accclerirte 
die Uhr im Mittel c", 7 des Tags, und alfo 3, 5 mehr, als vom iC. bis 19 
Jänner, und auch nachmals vom 14. bis 2j. Hornung. Diefe 3", 5; kommen 
von 15 Graden gröferer Kälte her, welche (n^ 11 ) würde 10 hervorgebracht 
haben, wenn nicht der Perpendikel fchon 6, 5 gehoben hätte. 

1 

1 

. Er wurde wirklich ohne Abrechnung der Korrektion, um Cc= o.Toi 
Lin. verkürzet, und weil die Uhr noch einen Fehler von 3". 5 anzeigte, 
war der Punkt F (Fig. 3/9 noch um 0,036 Lin. zu wenig von der Hebelan- 
richtung herabgelaffen weil A und B zn weit von C entfernt waren. Ich 
habe alfo nach einer Zeit , auf einem taufendtheiiiehen Maafsfiabe des Parifet 
Schuhes CA und CD genau gemefren. Es hatte CD 102,2, und CA 91,1 
Theile. Diefe Zahlen mit o, 144 multipliciret, geben in Linien CD = 14,7168 
und CA= 13,1184. Wcnnaber, wie es hier die Formel erfodert, CD = 1 

wird 

*) Es ift dlcfcs von temperirt bis zum Punfcte des Hebenden Wärters in KOGrade ge- 
thcilt; und der Gciiicrungspunkt ftchet 10*4 u »" f 0 odw «mperirt. 
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wird, i ftCA=ülI?| = ^=o., 9 , J g 5 . 

308, und endlich o, 036=Ff. um welches F zu hoch fteher, = , 

rrr—^- =0, 0024462. Daher konnte ich berechnen das wirkliche Ver- 
-044 

hältnifs von Cc zu Cm, und was nach diefem CA zu CD für eines ha- 
ben follr». 

; • * : Ii" i: if Li«' 

Esitt CF=V2 = I, 4141135, .und Cc— o, 0069308. Die- 
Summe davon ift cF, wenn F wäre unverrflekt geblieben: weil er aber 
um f?— o, 0024462 zu hoch ftehet, darf nur cf=i, 41 8698 1 ange- 
nommen werden, deffen halber Theil cg=o, 70*9349- Diefer ift eben 
der Sinus ,dea Winkels de g, weil. cd= f. Man findet für ihn 45 0 , 10' 
55'Vi j.und tlfp.ia gcd=44 , 4f. 4"»9*=$. «nd cyc=tama:4 S o 
^($=^10*, 5S", l. 

' Aus diefem Winkel fammt ma=CA=ö, 89*389 Kann cm=ma 
Xtang. com berechnet, und hernach Cra=Cc4~cm gefunden werden. 

L.T. 10', 55". ' = 7. 5018849 
_9U_ — 9. 9500675 

roa —*ioa:i 7,45i9524=o,ooa8?io82==cm = a — f 

o t oo69 3 o8)4= Cc = f 

0,009761 936= Cm=a 

Es ift alfo bey diefer Uhr das Verhältnifs a:f = 97 6193 6: 6930854=: 
104, 22 : 74. welches von 121 : 74 weit abgehet. 

Wie fich CA* zu CD = i verhalten folle, beftimmt die Formel 
CA = «^i xVs= — fx ^ ax ~ 4 -l. Von»-f ift der Log. «be» 

vorher gefunden worden« 

D Log. 
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Log. t-f = 7* 4f»9*24 
\ 2 = o, t 505150 
12264 = 4 0886321 . ' • i 

~ =8.0705811-10. . , ; r \ 

9,7616806=0, 57767=CA.' 

Es foll alfo feyn CD : CA = 100000 : 57767; und weil CD = 14. 
716t, wird C.A = 8 5015 Linien. • ■ * . 

; • : . - 1 ■ • J - w 

$. 8- Warum das Vcrhaltnifs von Cc zu Cm fo fehr verfchieden ge- 
gen 74: 121 ausgefallen fey. ift die Urfache nicht diefe, dafs fich die mef- 
iingene Regel nach Maas anderer zu wenig Ve>Hneere oder verkürze. Es 
mnfs die Hebelanrjcfitung auch die Veränderung der flihlenen Schwungfeder' 
LM. f. Fig 10 fammt jenem Theile bey M korrigiren.; wft die Stangew 
zurammengefchraubet find. Die Summe davon macht über 3, ? Zolle aus. 
Vielleicht ift ihr auch noch etwas vom untern Tbeile CK ftberlaflen. Wenn 
die meffingene Hilfe nicht alles leiftet. Es kann auch feyn. dafs der Ktinftler 
wider mein Einrathen und Verlangen die mefüngne Regel zu fteif gearbeitet, 
und zu flark gehämmert habe, wodurch die Ausdehnungskraft vermindert 
wird Nun alles diefes wird durch die Rechnung dem YcrhältniflTc CciCm 
zugefchrieben , wenn gleich wirklich cm gröfser iÜ , als man daher findet. 
Es liegt aber nichts an diefem. Wenn nur der Fehler gehoben wird, er mö. 
ge aus was immer für einer Quelle entfpringen. 



- • 



Man mufs auch aus gleichen Ui fachen bey dem Harrifonifchen Perpen- 
dikel die Länge der meffingenen Stangen gröfser machen , als das Vcrhaltnifs 
von 74: 121 erfo »crt. Doch würde man dort gewifs einen Fehler von 3 , 5 
fo leicht und gefchwind nicht gehoben haben. Nachdem ich die Untetfätze 

der 
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einer affrottentifche* THir. % flJT 

der meffingenen Regel auf 8, 5 Lin von C verfchoben hatte, fand ich bis da- 
her auch in de. größten Kälte und Wärme keinen beträchtlichen Fehler roehr r 
den ich dem Perpendikel allein zugeben könnte. Es äufserten fich freylieb 
hin und wieder Unglcichheircn in dem Gange der Uhr: aber da eben diefc 
zwar gut, d ch nicht auf das vollkommcnrte ausgearbeitet ift; da auch da* 
Ochl (locket oder trocknet, und was andere dergleichen Mängel find, welch? 
von der Reibung, von Zahn n und Trieben, und alfo von gehemmter Kraft 
des Gewichts entflohen, durfte ich nicht alles dem Perpendikel auf die Rech- 
nung fchreiben E- walre mir aber fehr erwünfchlich, wenn ein gefchickter 
Künftler nach der neuctlcnArt, und mit jener ganz befondern Vollkommenheit» 
wie es in England gefchiehet, für einen erfuhrnen Aflronom fo einen Perpendikel 
an die Uhr anbrächte» um zu fehen, wie viel man fich davon verfprechen 
könne. 

Meinen eigenen Fehler will ich hier nicht verbergen , den ich efnsmal 
vielleicht aus einem unrichtigen Verftande det Sprache, begangen hatte. Ich 
liefs ftart des Meilings Kupfer nehmen, weil ich bey de Ia Lande, le Paule» 
und auch in andern rranzöfifchen 3üchern durchaus Cuv- , fand Ich ent- 
deckte aber bald den Fi hier, und wurde durch eigene Erfahrung, mit wel- 
chen jene von Muflchcnbroeck in der Hiuptfache übereinftimmen , richtig, 
überzeugt, dafs fich Kupfer weit weniger als Meiling ausdehne, und zu fol- 
chen Perpendikeln nicht wohl tauglich fey» wo es am beflen ift, wenn zwey 
folche Metalle genommen werden, die unter dem nämlichen Grade der Wär* 
me in der Ausdchnungskrait am weiteflen fich von einander entfernen Sol- 
che find nur, fo viel mir bekannt ift. ein gutes, weiches, nicht Oahlartiges 
wohl ausgearbeitete* Eilen, urd ein milder, nicht zu fpröder oder zäher Me£- 
fing . Her fich von feinem Uifloffe dem Kupfer in der Farbe, und in der Bear« 
beitung mit der Feile oder dtm Drehmcifel am mehreflen unterfcheidet. 
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Diaitiz« 



Ei • 
(o&rinam de aberrationibus Hellarum fixarum ad diffici- 
■ xiüora äftronoraiae capita referri, ec in inHitutionii 
bus huius fcicndac paululum fi-Kcure folere pertra&ari, ne« 
mo in hifceTebus Hudionrm fuorum initri memor, eil infitia- 
tunw. Ollendi nimirum folet, motum aypareutem fixarum *ä 
luminis propagationc fucceffiva, et motu teliuris in orbita 
fua, -oriundum, confiflere in eo, üt Hella quaevis intra anni 
fpatium, parvam elHpfin in coelo videatur deferibere, cuius 
axis major, in fphaera cocletti arcum conftantem 40 minu* 
torum fecundorum, piano ecliptices femper uarailelurri me- 
tiatur, minor vero pro ratione finus latitudinis fixae. varie- 
tur, et pro Hella quidem in polo ecliptices pofita itidem 
arcum 40 fec. fubtendat, pro alia vero, in ipfo piano ecli- 
ptices conHituta evane'fcat, ita ut Hella, quae careat latitu- 
dine, in longuudinem duntaxat aberrare vidcatur, dum alia 
in polo ecliptices fita, ellipfin hoc cafu in circulum dia- 
metri 40 fecundorum abeuntem, deferibere fit intclligenda. 
Hae« ut folent vocari , ellipfcs aberrationum , cum do&rina 
proieftionum cohaefent, ope vero carum, altronomi Hella- 
mm fitus refpeclu aequacoris mutatos, h. e. aberrationcs in 
declinationem et re&afccnfioncm carum folent computare, 
aliaque exinde deducerc, quae iif hoc negotio altrono^ 

A morum 



morum praxi fubveniunt, quemadmodüm ex diOertatfonibut 
eiairatitii (Mera. de l'Acad. de Paris 1737) Simptbnii (Ef- 
fays on fevcral fubie&s 1740) CailRi in le&ionibus aftrono- 
micis, D.' de Ja Lande (Aftronoraie Ii v. 17) aJiorumque, 
ulterius licet perfpicere. 

V , ■ -» '» 

Sed pteromque^acddit tyronHnis, ot motuum apparen* 
tium et proieöionum theoria optica , nondum fatis verfati,. 
non tantum in eilipfibus illis apparentibus , quovis cafo 
diftinftc fibi reprefentandis, Ted potius adhuc in ipfis regu- 
Iis, pro comßutu- aberrauonunv exinde methodo graphica 
deducendts, et quoconque cafu fine errandi periculo appli- 
candis, aqua ipfis foleat haerere, nec diffiteor, me quoquei 
cum* afcronOmiäe • ftiidium inchoarerov hrhac aberracionuni 
theoria majorem fimplrcitatero defiderafle. Hinc, facturus» 
ftc operae pretium frm^ fi niiffis quidenr eltipfibus» iHis, et 
prolixiori exinde nata figurarunr ambage, hanc doftrinanv 
Änarytice- potius perftripferini iudicio alioram quidera re? 
linquo;- mihi* vepo ea, qoae iam tradam, prae ceteris fatis« 
fecere. Forfan et aliis baod ingratura laborem fufcepjffi 
nidean 

1) Rcprefentet igitur Circulus T0V in fph'aera fixarura 
eclipticam, et in ejus piano, figura «yOQTTy, orbitam cellu^ 
ris, in coius loco T, tempore quocunque dato haereat tel* 
)us, in qua oeülus ßt conltitutus, qui obffervet Solem C 
iüxta rec^am TC prolöngatam in loco ö Ecliptices, ita^ ut 
pofito in T inTtio arietis, fit T® , vel quoque angulus 
,yC0, longitudo Solis vera, confueto more, ex ephemere 
dibus , pro tempore dato y excerptenda, 

2) Ducatur jam a ftella quadäm fixa S, cuius latitudu 
nem hic borealem afllmo, linea quaedam re&a ST ad ocu- 

culum 
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lirm fpeftatoris , eritque (deroifla ex pun&o quodam t, ipfius 
ST, perpendiculari IM, in planum, edipticae, iunftaque 
TM)angulus STM, tetitudo -itellae vera, arrgulus vero ©TM 
elongatio eiusdem a Sole, iuxta Eclipticam -numerata, ubi 
ceterum ftellam in 6gura propofita;, ita aflumo, ut, duä». 
tangente, vel perpendiculari Tt in «T, verfus eandem plt- 
gam, iuxta quam tellus T in direftione~ TV, m orbita fua 
movetur, angulus MTr fit acutus, vel faltcm minor 90°. 



• 3. His itaque polkis , retta Tt, in dircftione tangentrs 
Trfumta, exprimat celeritatcm telluris in loco T orbitae 
fuae, re&a vero aT, in direöione ST, ' luminis a fixa qua- 
dam ftella venjentis velocitatem , Facileque poteft demon- 
ftrari, ocuKim in T conflitutum, celeritate quidcm Tt öio- 
tum, a hirnine vero iuxta dire&ioUem aT perculfum, fteh 
lam haud in loco fuo vero S , fore .percepturum, Ted ean- 
* dem in piano anguli STr iuxta aliam .dire&ionem Ts, a re?. 
&a TS cxiguo angulo STsy-a rafctorre celeritatum telluris m 
orbita, et luminis, pendentc, aberrantem,«eflc corifpicatu- 
rum. Ponatur fcilicet in Fig. 2, rc&as Tt, TS, eandem ha- 
bere fignificationem, quam illis dedimus m figura 1 , Tumtas* 
que efle Tt, Ta, in ratione velodtatum telluris in orbita 
fua., et luminis , conftrudo parallelogrammo ar*t, facileerit 
demonftrare, diagonalem T*, exprelfuram *fle drreftionem, 
iuxta quam ftella, oeuio in T conftituto, a vero fuo loco^ 
Sv angulo ST« aberrans, fit comparitura h. e. in direftione 
TS verton fideris, in diagonali vero To, utcunque prolongata* 
vifum five ßpparenttm eius locums, irirepertum. 

*■ » • 

4. Hunc angUlum deviationis ST«, aberratimm, planum 
vero STt (Fig. 2) five STr 1), planum aberrationis fo- 
lent vocare aftronomi. 

5« Ope eclipfium fatellitum iovis cognoverunt aftrono- 
mi, celeritatem mediana telluris in orbita fua ad eam iumkrif, 
^fle in ratione i: 103 13. 



A 2 



Sum. 




^Siimtis igitur Fig, 2 reftis* Tt = r?.:Ta r- ^313,. po- 

fhoque angiiio- STt, quem conftituit re&a- ad locum verum- 

ftellae S, cum direft1or.fr Tt-telluri* in orbita fua y = * r fiet 

angüius osaT=: t8o° — r et in triangulo aaT„ cognitis a«= 1 i, 

aT= 103 13, pofito finu toto ä i > erit 

a* fuiaaT . . 

t n& «Ta = — r — -~ 

aT — a«cof*aT 



6. Cum ycro angufus «.Ta femper fit arfmatfunr exiguus;, 
poteft poni tang «Ta = »Ta in parcibus finus totius. Porro 
erit quoque femper fineerrorefcnfibili 103 13 ^0^= ^313^ 
Hinc pfoairae 

«Ta= , 

1031J; 

vel in; minutk- fecundf* 

• " T a _*5?Jt- 2 ofa64"=2o"fin>jr 
"1031* 

quae igitur quantitas y abcrrationem fixac, in plsrio STr ex- 
primet; hoc vero angulo STs (Tig. ,1)= 20" fin raro 
aftronomi utuntur, Ted potius folent computare r quae exir.de 
confequatur aberratio „ tarn iu longitudinem T quam, in latitu- 
dinem fixae;. 

7. Cunr fcilicet obfervator T r ffellhm S" non in Joco» 
fuo- vcro S» fcd. eandem in v piano aberrationis STr, itixta di- 
re&ionem Ts, a vcra TS angulo 2o" Sin¥ r aberrautem con* 
fyiciat» facile patebit,. hac aberratione, non modo- elonga- 
tjonem, vcram ftellae a Spie y binc quoque eius longitudinem, 
fcd etiam latrsudineni e!us veram paululum mutari-. Sit 1 
punäum. quoddain in ; direcKone apparenti' Ts pro lubitu af- 
fumtum,. ab coque ^erpendiciilum. Im , in planum edipticae 
demiflum«,, erit angulus lTm. latitudo- JUllat appartns , . angulus 

Y vero 
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vefo» mT©v tlongatio* eius a Sole- appartns y quae igitur quantt- 
tates omnino, & veris LTM,,MT ©• (2)* differre cenfentur: 
Erit fcilicet angulus- exiguus mTM mutatio elongationis Itel« 
lae a fole, ab aberratione luminis oriunda, differentia autem 
angulorum LTM - lTm, exinde confecuta latitudinis variario* 
quas igitur quantitates fequenti problcmate inveniredocebimus„ 

1 ( 

Problem«. '■ * 

Keperirc aberrationes ; tarn latitudinis fixae , quam elon- 
gntionis eiusdcma fole i 

So!. Voceutur latitudo-vcra LTM-ßV elongatio' vcra: 

mtg> = e* ■ ; \ . . 

8. Latitudfnera fiinc fumo Borealem,- efongationem vero 
minorem 180 0 , ica ut angulus rTM (2)= e 90°, acutus fit,, 
verfus eandem plagam iuxta. quam, excurrit dire&io prolon? 
gaca Tc. 

Oi Tarn ex punclaquodam L reetae TS (2) in tangcnriem Trü 
perpendicufaris Lp- derofttatur^ iun&aque pM, erit angulus 
LpM inclinatio plani aberrationis (4) ad eclipticalh, quae 
vocetur LpM = Ö. 

Si igitur lin^arura in Fig. 3 conftru&arum fignificatio 
eadero fit y quae Fig i, circa punctum T nancifcimur an- 
gulum folidum T ternis anguüs planis LTM = ß pTM zz $ 
— 9o° r pTL = ¥ comprehenfura r quorum inclinatio ad fe 
invicem ica fe habet r ut fit angulus inclinationis planorum 
LpM, et pTM reclus r bina vero'plana TpL , pTM. ftib an- 
gulo LpM = B (9) ad fe invicem inclinentur. Quare ex re- 
gulis Trigonometriae fphaerkae,, hae- binae aeajiationes haud 
difficulter reperjentur 

~ „ tang @ 

m tangB=- r 1 4 

b fin (f — 90 0 ) 
cof* = cofß cof (e — 90 0 ) , 

A3 10. Quia 
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•io. Quia vero aberrationes, five angülos exiguos STs, 
"MTm (Fig. i)ut et differentias latitudinum » verae LTM et 
vifae lTm, tanquam differentialia quanticatum e et ß licet 
conftderare, fimulque harurn quantitatum ¥ , e , ß relatio- 
nes aequationibus 1 inventis (9) conc^neantur, in -quibus 
angulum B pro, eo momento, quo tellus in locoT or- 
bitae fiiae haeret, tanquam conftantem poflTumus tractare, 
ponendo dtang fc = o, diffcrentiandoque, has binas fequcntes 
aequationes differentiales, pro relatione aberrationum d#, 
d*, 6ß porro naofcifcerour. 

I. fin (*— 90 0 ) o\3 — Cn^coiBcof (* — go°) df =0 

Ii d* fin ¥ = cof ( e — 90 0 ) fitf/3dj^ofl3fm(e— 90°) üY 

Quae posterior ob d¥ = 20" fin ¥ (6) abit in 

III. ao" fin¥ a a cof ( f — 9 o°0 Tin /3dß+cof/3 fin (t - 90°)<fe. 

Ii« Ex priori (I) fit 

Aa fin/3co©cof (f— 90 0 ) 

• d/3 = i — — — de 

im 90 ) 

qui valor in pofteriorem Itl fubftitutus praebet 

. fin(*— 9o 0 )-fm¥ 2 

12. dt =20". - 



co(# (fin/3*coT(f— 9o°) 2 +fin(e — 90°)^ 
13. Eacile autem deduritur .ex (9), fore 

fin fin (f - 90 0 ) a + Tin ß* cof (* - 90 0 )* 
;14. Quocirca fiet (12) multo fimpliciiis 

. fin (*- 9 o a ) « 

cof/3 

ethinc(n) 

d /3 =20" fin 0 cof (# - 90 0 ) 
quae igiturformulaeexprimunt aberrationesfixaercfpeflu eius 
elongationis a fole, eiusdemque latitudinis , ita^ utpofiti* 
elongatione vera fixae a fole = e 
latitudin*-eiusdem vera = ß * 
dongatione apparenti = E 

latitudine apparenti = b 

. • effe 



nv j-* Ii f,n (e -90°) 

eflb debeatE=f— 20"— 



cof/3" 

b =/3 — 2o"finß cof (*- 90 0 ) 

quoniam fciticet fub conditionibus in (2) aflumtis h. e./po* 
nendo latitudinem ftellae borealem,- et angulura * — 90 0 re- 
fto minorem v non modo angnlus f pTS=y, qaantitate <W f 
s2o w fin¥ decrefcat, fed'quoque dongatio apparens et !a- 
titudp ftellae viß, minores efle debeant veris, adeoque 
differentialia d* ^ d* * et dj8 ut negativa f^eftentur. 

i$; Per centrum folis C (FigO agantur jam reftfc TMi 
et Tm parattelae C w, et Cx, eritque, fi Tm edipticam in pun- 
cto m fecare mtelligatur, punftis w et x ititfem in eotiptict 
affumm, arcosTOPW, longitudo vera ftellae S,- arcus verd 
TöPVx longitudo eiusdcm apparens, quoniam fctticet ob in«* 
ßnitas ferc ftcllamim, punftorumque m., w, x, a fole-C, di- 
ftantias , (emidiaraeter CT orbitae terreftris inftar puncli eft 
habendä, -adeoque reftae Tm, et Cx coincidere Amt ineelli- 
gendae, ita ut punctum ra in ecliptica, cui refpondet lonn 
grtudo T©PVm ftellae,. cumillo x*pxorfus congjcuere fit flä* 
toendum. 

- » L * * | , 

16. Si iam ponamus longitudinem ftellae verara =r L 

apparentem = i. 
longitudinem folis five arc. Tö = K 
arcus wö erit raenfura anguli wC© c MTC = * 
arcus vero x© mcnfüra anguli mTC = xCQl s^ß. 
babebimusque fimul in figura propofita. 

E = 360 0 $ 4-A 

Confequenter (14) 

w , t fm (270°- L+ä) 

360° - i+ \=36oVL4rA^ao^ 



■ • 



1 y' Cöiß 

vel quoquc 
':• cof V A — L) 

17. in l — 20"- 



• «I» 

1 r . 



coCß 
cof (L — a) • 

Ouae igitur forroula ex vera longitudine flellae = L, docet 

cof (L — A) 

rcperire appärentem - 1, et valor 20" — = qui 

td veram longitudincm L debet accedere, uc reperiatur ap- 
parens, vocari folet aberratio ftellae jkxta .longitudinem, 
live üropliciter aberratio longitudinis. 

13 Ex ( 14) fit porro tecitudo apparens 
■ b = j3— >*o"<m ß cof (i7o?-L + A) 

\V c 1 

"b = g + *d".fm ß fm (L — A) ' 
ubi quantitas 2o"fin /3 fin ( L — A) = y *ppellatur aberratio 
latitudinis. 

19. Excognitis regulistrigonometriac iam proqualibetaiia 
condicione refpe&u fitus fteliae verfus eclipticam diiudicari 
poterit, num aberrationes invcntae, debeant adcfi ad longitu- 
dinem veram, lafrtudinemque , fivc veroab-illis fubtrahi, 
ut reperiantur apparentes; hoc icilicet pendebit ab efc, an 
cafu quodam dato , fmus vel cofinus, formulas (17. 18; in- 
gredientes, valores recipiant pofitivos ,vel ncgativos, quod 
vera haud aegre, cafu quocumque oblato, regulae docent 
in elementis Trigonometriae. u|i>ivis obviae. 

Sic e. gr. formulae (17. 18) latitudinem ftellae borcalern 
, fupponebant (2). Pro auftrali, fit ß quantitas negativa, et 
hinefin — ß=— fm/3; cof— ß ob cofinus angulorum negati- 
vorum pofitivos, = 4- cofß. Quapropter hoc cafuhabebmms. 

i - 
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* = L — 20// . — 

b =r /3 — 20" fm 0 Tin (L — A). 
et fic in aliis cafibus.^ 

20. Exemplum. Quaerantur aberrationes longitudinis, 
■- eV latitüdinfc Sirii, die 1 Maji j 777, tempore meridieV 
'* Ex F.pbemeriditius Berol. ' ad annum pröpöfitum bot 
tempore eil longitudo 'Soli» 

A = 41 0 . 20'. fc" - 
longitudo Sirii 

L = 101 0 . o*. 56" et eins 

latitüdo äuftralis 

^ß =. — 39*. 3*'-55" ■ . - % • 

Hinc prodit, neglettis, quod frtnper Cne erröre fenfrbili fie* 
ri potcft, minutis fecundi« v 
L— > = 59°. 40' 
£n 0 = — fm 39 0 . 33' 
- cof/3 = + cof 3 9°. 33' 
adeoque 



■ * 



log 2p" = 1,30103 

1. fin ß = 9180396 
I.fm (L-.A) s = 9,93606 

log y = 1,04105 



log 20 Ä 1,3010] 

icof(L-fl) sss 9^o33i 



I 



11,00434 
1. cof = 9,8 «709 



log x s I,H72S 

hinc in (17. 18) aberratio longitudinis 1213", 1 

latitudinis y=n // > o 
quae vero binae hoc cafu debent efle fubtraftivae ut adeo fit 
Sirii longitudo apparens =101°. C. 56*" — 13", 1 

= 101 o. 42/ 9 

htitüdo apparens s — 39°« 3*'. SS" — * 

• 39- 33« * 

B Cor*; 
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v tT.Srfitts^ffveioogitudo folii=longitudinr ffcJIäe, fit 

1 = L ~ S>fr • v 

b = ß. 

hoc cafii igitur latitudo apparens aequatur v^rae, quod co*> 
tingic ergo , fi Hella, et fol vwfentür in coniunäione. 

22. Cafu quo fic L — X=iSro%, vel fol* cum,' ' 
oppoütione verfante, habebimus 

•rgo v itwn tatittidinem- apparcntem verae aequalenfc f 

23. Binis cafibus (21-2«) fol et tella verfari' dicuntur , 
in PfziRüsi in quibus ergo nulla habetur aberratio in latitudi* 
nem. Ponendo igUur hoc cafu aberratiotfem longitudinis, 

five valbrem -3 = 9"> ^ uae 1 Uantita » P 1 " 0 1 oalibet üel * 

' Cürp < .* 

la feorfim poteft cowputari^ et pro ea conftanttnvquafi ex- 
hibet coeffidentem) pro quolibet alio cafu erit 

i = L — <p" cof (L — X) 
24^Pofito X. ä = Q'o°y vel L s= 90° -^ A T fit 

i » L 



_ *5. Pro L — A ä 270 0 itfrdem fit 



a<£ Hfe fcirlh cafibus fol eum (Ulla in quadrkturk effe 
dicitur, in quibus igitur, longiutdo apparens verae aequa- 
tur nlillaque datur aberratio in longitudinem. Tonendo 
*r* ; ^ vero 



Digitized-by Google 



u 

vero \oc -cafu aberrationem in Jatituflinetn five valorera 

ao'*fin/3, pro qtialibet fteUa • feorfitn computaiidum = 
.generaliter erit aberratio inrlatitudinem = o?". ßn (L — A> vel 
„b = £+V fin (L — A). 

-^7.~Hi valores .^"et V/, ut facHe£atet, errint.aberra- 
tk>nes waxima 9 ftelJae, cirius ladtudo eft=/3, folentque 
aftronomi has aberrationes rnaximas pß* et«'',^pro qualibec 
i\ ei ia fcorfim comp utatas, - plerumquc catalogis fixarum in- 
ferere, jta.uc deinceps, ope formirtarum 
i = L — <p" cof (L — a) 
i> s"H3cfe ( L — - A ) 

aberrstiones fixar um pro qualibet longitudine; folis admodtira 
facile poffint determinari, quo negotio irauL-~A argumert* 
aberrationum-. vocare mos. eft. 

• ■ •, t 

.-Problems. 

Ktptfire üerratiotm fixarum -iuxta* re&afcenfiones^ ieclifur 

ittmes eanmdem 

<* . ■ • 

2$. SöZtftw- Com ToftaTcerifro et : de4Hnatio ßcTeris , pen- 
deant ab eiusdem longitudine, latitudinc, obh'qiritateqo* 
eclipticae, haud difficukerrperrpicitur, mutato, obJuminis 
l>ropaga^onem fiKTceffivam, ilellae Jtii veHUs eclipticam, et 
eius pofitionem refpe&u aequatoris exinde aliquampaflurani 
efle mutationem. Quipropter cum» faepe -bis ftellanmi aber* 
ra tionibus in reftafcenfion cm et declinationem cgeat pra- 
xis aftronomica , in hac vero inveftigatione plerumque Ja- 
borent aftronomiae tyroncs, iam peculiari methodo, . facili, 
<ut opinor,-et e*plicata~, hanc do&rinam pertractabo. 

29. Sit igitur afcenfio refta fteliae = m 
.declinatio eiusdem = 3 

lonjjitutio vera -9 L 

B 2 latitudo 



• _ Jatituüo - = ß \t i - 
obliquitas cclipticae a 3- 

■ angulus polkionis llellae = p - 
longicudo folis — A . 

et in libris aftronomicis fequcntes reperiuntur formulae 

"l fin <F = fin L Cm 3~cof £ 4. cof S Cm ß 

' „ rft fin Stang ß 
II tang <x = cof£ tangL r-^-n 

,, «- cof h 

cof /3 fin p ) 

,ILc0fÄ = nnTF'l , eofßcofL f 



m ' cofLfin$f 



fin ^ cof L 

V * Ung P = cof /3 cof $ — fin ^TTfinl* 

'fin p 

• quae ob tang p = — - etiam abit in 

. Ä _ *• „ _ _ ' fin & cof p cof L 

VI. cof /3 cof $ — fin/3finLfin$ = — -f 

lin p 

. VII. cof-p fin L fin p fin ß cof L s fin m 
et cx (V) 

VIII tan cofg finp finj* 

' tang ~ fin ß fin L fin p -f-cof L cof p ~ cof $ ' • 

• cof ß finp 

vei finßfinLfinp + cofLcofprr — cof$ 

' » s cof 0 cof $ (III) 

cof<? ^ cof/3 cof L 

, K - COt * = fa7 = fin /3 cof p cof L -f- fin p fin L 

» * cof /3 cof L 

vel fin ß cof p cof L + fin p fin L = — * "° * . . 

s cof« - fin i (ID. IV) 

• X. fiii 
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X. fin ß = cof $ fin * — fin oc fin $ cof 

XI. Ex (VII) fit porro roultiplicando utrinque per fin ß pontn- 

doque deineeps i •■ — cof ß* loto flu ß* 9 
fin p cof L — fin L fin ß cof p 
= cofß 3 fin p cof L— fin «fin ß 
x cof c* 2 fin 3 cof «} - fin * fin 0 (111. IV) 
s cof « 5 fin 5 cof fin « (cof & fin — • fin « fin £ cof f j. (X) 
= ün$cof<F- fin <f cof £ fin * ' 

30. Haec lemmata non jnodo varias reladönes intcr 
quantitates a, t 9 L, j3, 9, p (29) in praxi foepius obvias, 
oftendunt, fed quoque iam in theoria calculi aberrationum 
utterius exponenda infignem praeftanc ufum. Demonltratio- 
nibus vero carum hic fuperfedeo , cunv partim in illuftris 
ka estneri Aftronomifcben Abhandlungen Erfle Samml. III, 
Kap* tfie «. ite Aufgabt, (correctis ibidem erratis typogra- 
phicis in expreffione tangA, ubi in numeratore loco figni 
— ponendum eft +) et ibidem articulo 4^8, ubi agitür de 
angulo pofitionis, reperiantur, partim ex propria infpeäione, 
et comparatione laterum et angulorurh trianguli fpliaerici, 
quod comprehenditur intcr ftellam dataro , binosque po- 
los ^clipticae et aequatoris, ope trigonometriae fphaericae 
eruantur. Quapropter iam ad ipfam aberrationum inVeiti- 
gationem accedo. 2 ■ ' 

31. Hirne in finem aberrationes re&afcenfionis et decli- 
nationis, ob parvitatem earum, tanquam ditTerentialia con* 
fiderafle iuvabit, quae ex aberrattonibus longitudinis et to- 
titudinis fiipra inventis fequenti modo facliiime determina- 
buntur. 

Differentietur aequatio HTita, ut quantitates «, ß et 
L, ob mutationem earum propter aberrationes* fpeäentur va- 
riabiles , obliquitas vero eclipticae cum aberratione haud 
afficiatur, ut j:onftans traftetur, eritque^ 
d*_ (cof ß cof d — fin S fin ß fin L) cof ß cofL fin £ 

cdV = r ~ cof/3 4 cofL a cof£ a cofi7 * 



Cum 



\ 

P 

► « 
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Cum vftrojit ex (29. VI) . 

J fin$cöf piCöfL 
cofßcof^^mafiiitSrinLt:. ^J^^ 

hocvatore fubftituto fiet, ^ 

d« cof#coCp .dL^fiap-4 73 ^ ^ ^ 

fed exi^te « (39. m) <*0* = ,r--— l^imusper- 

-fin ►p 

*o idÄstcofÄcofp.dLr-fuip.clÄg^^; 

vel ex 20. IV, 

" cof^cöfp.dL — fmp.dfl 

52. Haec isitur fonnüla öftendk, quantum.flrotetur 
afcenfio ftellae reäa, fi 1 longitudo eius L in Jatitudo 
yejco, eiiudem -ß abeat in* ß*£-dß. 

Hinc /fubftituendo locö <H-, aberratiooe«';k)i^i5udi. 
nis et iatitudiBi?, -niimrum 

cofß 

4j3 - *f ao" " fm # ^ ( L - * ) W 

nandfcimur ßberratimm m tfznfipnm reÜantWai 

g *of p, cof ( I<^A) -f.finpfini3 rm (L-A) 
*** = — *>" *^jry . 

ita ut^ofita sfcenfione rÄfta-vcra^ «, vifa^A habeatur 

<*+d* 

33. Pro tberrstim in declmaiUmeni 9 Kuno »equationeia 
Ca 9. I) cüffereatiandoque.nancifcor 
df cof <T= (cof 3 cof ß — finL Gn $ fi* g) d/3 4-.c 9 f ftcott- fiüÄ. dL 

▼4 
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, • vel ex (29- VI) , , 

five:(29. IV) 
<tf '=<cdf p. d/3 + cof j3 fia p.dL 
unde fubftitöetido valores ipfarum dL, dß, obtinebimitf; 

3 4r d£ =-io« (fwp. cof. (L — A j — cofp Gn # im (L - A» 
icia ut- pofita -declmatione ftellae "vera s*. £ «ppar encü= Dj 
habeutiHT" 

35." Ante vefö quairf (3^ ^3 4 y inventas formiN 
las ulterius" evöTvänf, nVagfsque ad praxin accomrabdem^ 
quaedam adhuc refpe&ü aberrationis m'afcenfionem reftaÄ 
admonuHTe iuvabit. fcveumiua fctHcet . forniulam .(3*).df ffe- 
rentiando illam (49 II), h. e. tfa&ando quantitate* d<*, d& 
etc. tanquam admodunf parvas , itaöitpro difrerentialibus 
foie errore fenfibili baberi poffint; iam vero confiderando 
formulam pro yaIore~ipfius ; dt* rnve&tanr* (32), ipfi divifo* 
rem cof<hnefle deprehenduims j qui ponendo deelirfattonem 
iteDae fere quadranti acqualem , in fraftionem admpdüm 
parväW abit , vaforeiflque atieh*fciöniVd*iidc cäfu valde ma- 
gnura efficit,.itt ut adeo infinitüs fieret, pro ftetla* quae in 
ipfo aequatqffs poio elTet (Ifta. QXIod ciinrfit^ abfurdum, pa- 
tet hoc cafu forniulam (32) haua pofle locum habere, prin- 
eipiisque differtntiatfbnisl unde deducebartny e* ea ratione 
ad Verlan, ~quod caft* ubi declinaüo ftellae pro»ime ad qua- 
dtantem accedat, minime Hceat, quantitatem d« ut adffio« 
dkm parvanr confidefafler Quapropfer allanf ianf ffcrnlulam 
pro aberratione iriafeenfionem reclam inveftigabo naevis iftis 
carent9m> et ad quatncumqüe ftelUfe dectinationem aecom- 
modatam. 

II. Sit igitür (Fig. 4) AR ecliptica, eiüsque potos in E; 
AQ Aequatbr, ciusqUe' polus in. P; S locus- ftellae verns, 



I. 



s eiusdem locus apparens, ita ut planum aberrationis (4) fphae« 
ram coeleftem iuxca arcum Ss fecare intelfigatur. Porro re- 
prefentent PI et Ei, circulos declinationis_, et latitudmi.% 
ut et si,sl arcus circulorum riteximorum ipfis arcubus Ei, 
PI normales. 

* 

• • * * • 

III. His pofitis, cum locus venis S, apparcnti s femper 
fit admodutn propinquus, exiftente fcilicet Ss= d¥ = aö" fm 
¥ (6), triangula Ssi, et Ssl tanquam reftilinoa fpedare licef- 
bit , in quibus fit Si aberratio ftellae iuxta latitudinem ~= 
d/3, J?l vero aberratio iuxta declinationem , ISi angulus po- 
fitionis = p. Angulus vero (9\ in triangulo fphaerico sPl er- 
primet nberrationem ftellae in afcenfionem reftam, quam 
igitur fequenti modo perveftigo. 

IV. In triangulo reftilmeo Sis, cd 

cof «Si = et hiac 
d¥i 

d* 

V. Porro # fin sSl = Sin (sSi — lSi)=fin(sSi— p) vel V 
fin sSi = fin sSi cof p — fin p cof sSi 

y (dy a — d/3»)cofp — finp d/3 

- d¥ 
Hinc sl = Ss • fin sSi = fin sSi vel 

sl = ]/ (d* 3 — d/3 2 ) cofp — finpd/3 

VI. Sedd¥=:2o"fin¥(6); d/3=— ao"fin/3cof(*-9o°) (m) 

x+20 fin/3firi(L-A)(i8) 
Hinc d* — d/3 2 =tt>*(fin¥ s — fin/3 2 cof(*- 9 o) 2 ) 

=2o a . fin,(?-9o°) 3 (13) - 
et y (d^ 3 — d/3 ) = 20" fin (#-90°) =— 20" cof (L— A), fci- 
licet ob t — 90° = 270° — (L — A) i (16) 

VIIL 
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VIII. Fit igitur arculus 

- 1s = — ao" (cof p cof (L - A) + fm /3 fin p (In (L -A) ) 
quenr vocabo = a. 

IX. Hoc invento fit in triangulo «PI ad 1 re&angulo 

tang sP1 - fkir - 157 

quia fcilicet hic fine errore fenfibili arcus PI ipfi PS five 

complemento declinationis ^ poteft furrogari. 

* ^ 

. X. Sic igitur pro aberratione ftellae in afcenfionem 
_reclam na&i fumus formulam 



lang a 

tang abemt, s- rr. - 



ex qua licet perfpicere, cafu, quo ftella verfetur in in£b te^ 
quatoris polo, tangeotem aberrationis fieri infinitam, ipfam- 
oue confequenter aberrationem quadranti efle aequaJern,> 
neque adco adipifci valorem infinitum, uti cvepiret fi for- ■. 
roulam fupra inventam (32) eq us^que yelimus. extendere, ut 
adeo pro ftelljs polo admodum vicinis, eani adhuc iuftara 
efle nobis perfuadeamus. 

' , "* ^ 

XI. Interim tarnen haec formula (32) adhuc fatis late 
patebit , .cum öcile oftendatur* pro cafo, quo fiellara polo^ 
tatn vicinam fuiDamua> ut vel uno alterove gradu duntaxafr 
ab illo diftet, attamen aberrationem eius iuxta yeramtfor- 
mulara (x) cömputatam, tarn parvam adhuc fore, ut tuto 
liceat, tangentes in illam ingredientes, arcubus ipfls* aequa. 
les ponere 9 ideoque fimpliciter itatuere- 

a 

aberratt p JJf"J ; 

- ^ l (cofpc6f(L:X)^f«nflfin P (tn(L-X)) : ^ 

C h. e? 
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h. e. computan poflTe iuxta eam duntaxat formulam Quam 
lüpra (32) ex principio diffcrcntküoriis elicuimus. Cum 
cnim maxrmus valor ipfius n five arcuh' Is = d ¥ fin, $S1 =■ ao" fin 
Cm sSl caCu quo ipfos angulos V F. et sSl rectis aequales 
ftatuamus, düntaxae ad 20" afeendat, taugens quoque ab. 
errationis maximae pro ftdfa, quam biois duntaxat gradibus 
apofo diltantem fumamus» pro qua igkur e. gr. fit J = 88°> itfxta 

tang ao" 

förmuK tang aberr.^— ^ - = o,cc27.„ tarn parva adhuc 

efle deprehenditui, ut aberratione ipfa hoc cafu vix ad 10 
iBinuta prima aflurgente, fummo iure liceat eandem ex hac 
formula. 

'* 20" " 
aberrat. = — _ — ao" (ec 88° 



Quapropter mbH impedit r quo minus firmulm ßpra (3 t) in- 
venfm y omnibta omnino flellis, polo, vel uno alfer ovs gradu baud 
vicinioribtts, adbvto eonvenire fiaittamus r in cuius igtur ukeriori 
explaaatione jam pergere lubeu 



35. Cum igitur fit 

cof (L — a) = cof L cof X -f" I* fi* 
flu (L — A) =: fin L cof A — finA cofL . 
his raloribus fubftitutte, pro aberrationibns in afcenfioriem 
reftam et decKnationem (32. 33) has naneifeimur exprefliones 
t A*'toW = — ao* (cofp cofL + finp fin £ fin L) cof A, 

ao'' (cofp üqL — fin p fin ß cofL) fm A 
• II. dj 'S55 — ao" (fin p -cofL — cofp fin ß fin L) cof A 

— ao" (fin p fin L+ cofp fin /icofL)finA> 

. 36*. Quodfi vero expreffionea in (2*. VN; VIII. IX. XI) 
snventas bic fubftituamus, formulae (35J abeunt in 
t du cof J = — 20" cof oc cof d • cof A 
— ac? fin « • fin A 



» 



Diaitize 



n. dj = — 20* (fin $-cof ^ — fin $ cof£ fin «) - cof A 
— 20" cof « fin d • fin -A 
in quas igitur nullae ingrediuntur quantitates» praeterqoara 
obliquitaa eciipticae = S, afcenfio reäa ftellae = *, et eius- 
dem declinatk) cum folis longitudine= A, pro tempore 
dato, ex ephemeridibus excerpenda; cum contra, formulis 
(34) praeter has di&as quantitates inßnt quoque latitudo, et 
angulus pofitionis ftellae, quae antea ex eiusdera afcenfio- 
ne retta et declinatione debent computari, nift forte in ca- 
talogis fixarum iam reperiantur. Hoc refpeclu formufae (36) 
omnino fimpüciores funt cenfendae, quia afeenfiones rectae 
et declinationes ftcllarum, ex earumdem culminationibus 
obfervatis immediate habentur. Sed iam operam 1 dabo, ut 
formulas inventas (1. et 10 cum nimis adhuc fint Cötnplexae, 
ad praxin magis aecommodem , easque ad conftruftionera 
tabularum pro inveniendis ^berrationibus , reddam concin- 
niores. 

■ 

57. Hunc in finem quaeratur primum angulus cuius tan*" 
gens fit s — cof S cot *, Ponatur-que angulus ifte = C 

38. Cum igitur fit tan? C = — cof S cot * eric quoque 
fm » fm C 



- — = cof$ cof* 



cet C 

quo .vatore in formulam (36. 1) introdu&o , prodibit 

. , (finA cof C — fin C cofA) fin« 

d* cof ö - — 20" r „ — - 

cof C 

20'' fin cc 

Cved - = ~c7fra-r fin(A - C) 

= — 2 o" fin- cc fec C fec ^ fin (A - C) 
Hoc igitur modo , cogrrito femel angulo C ex formüla (37) 
pro aberratione ftellae in afeenfionem re&am , admodum con- 
cinnam nafti furaus expreffionem , quae quolibet cafu, cum 
ex meris conftet factoribw, per logarithmos poteft expedirt 

C * 39. Hic 



39- Wie vero angulus C ex fola ftellae re&afcenfione 
= Ä , obliquitatcqne ec)ipticae = 3 determinatur (37) adeoque 
pro qualibet ftella fcorfim poteft computari, feinet vero com- 
putatus, conftantem quali exhibet valorem qui computum 
aberrationis ftellae in afeenfionem reftara, pro quovis loco 
folts in ecliptica five potius telluris in orbita fua, admo» 
dum facilitat. Facile autem apparet cafu quo fit A=C, eva* 
nituratn efie aberrationem in afeenfionem re&am, five tore 
d«=o, adeoque angulum C, ex formula 

tang C = — cof 3" cot cc 
determinatum , defignare eam folis longitudinem, pro qua 
aberratio in afeenfionem reftam ftellae in nihiJum abeat. 

40. Eodem modo quacro longitudinem folis pro qua 
aberratio ftellae in d ^clinationem (36. 11) evanefeeret. Hoc 
eveniet fi ponamus ibidem 

( fin 3 cof ^ — fin <f cof 3 fin cc ) cof A + cof* fin ^ fin A = o 

adeoque 

cof 3 fin cc fin $ — fin 3 cof ^ 
tang A • 

==. cof 3" tang cc — fin 3 cot $ fec cc 
Pofita jgitur löngitudine folis hoc cafu = F ita ut fit 
quaerendus angulus F cuius tang = cof 3- tang cc — fin 3 cot 
$ fec 9c 9 ex fola declinatione et re&afcenfione ftellae innote- 
feens » hae*c quantitas conftans F fimili modo computum ab* . 
errationis ftellae fublevabit, habemus enim 

cof» fin <T tang F = cof 3 fin et fin $ — fin 3 cof l 
et confequenter, hoc valore in formulam (36. 11) illato, 
d<? = -f- 20" cof« fin i tang F cof A 
— 20" cof cc fin f fin A 
cof cc fin 

five di =s 20'/ C ° * (fin F cof A - fin A cof F> 

cof F 

= — 20'/ cof cc fin 'i fec F fin (A - F) 
quae igitur formula iterum fatis eft concinna, et togarith- 
mis poteft computari. 

- 4'. In- 



4T. Interim ad faciliorem computum huius anguli F; 
lequentia adhuc fefe offerunt. Queratur arcus=G, cuius 
tangens fit= tang B cot ^ fcc «, logarithmia computanda, 
eoque invento, facile deducetur , ibre 

• - ♦ 

tang F = = fin(«.G) cofSfec« fecG 

42. Ponamus igitur brcvitatis gratia (37) 

20'/ fin « fcc C fec ^ = A" 
Ct (40) 20" cof a fec F fin = B /; 

hae quantitates A" et B", a folis longitudine \ erunt inde- 
pendentes, pr« Hella vero data, exhibent fa&ores conllan- 
tes, ex re&afcenfione et declinatione eiusdera computandos; 
quibus igitur computatis, cognitisque fjmul quantitatibus C 
ct F, pro . data Hella itidem conftantibus , cuilibet longitudini 
folis =a, five telluris loco in Orbita füa ~ i8o°-(-A, refpon- 
debit ftellae 

aberrat in re&afc. = — A" fin (A - C) 
in declin. == — B" fin (A - F). 

"43. Formam huius calculi, exemplo iam declarsuTe iuvabit. 

"Computandae igitur fint aberrationes ftellae ßT tarn in 
afccnGonem quam in declinationem eiua, et quidem pro an- 
no 17,80, exillcnte folis longitudine A=3o°. 

Eritque ex ephemeridibus berolinenfibus 

afcenfio rccla #T = * = 25°- 37'. 40" 
declinatto s|a 19 0 . 43'. 37" bor. 

ohliquitaa eclipt. = $ = 23 0 . 28'. %~ 

Hinc, negleftis minutis fecundis , quod fem per licebit, 
fumtisque duntaxat quatuor decimalibus in quolibet Joga- 
rithrao, hoc genere caläjli plerumque fufficientibus, com- 
putus ita fe habebit. 

Cj Pro 
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Pro an&üo C ell; log cof B = 9,9625 — 10 <f 

log COt Ä = 0,3f{)2 

— mm iii» .im* ■ ■— ^i^^^— ^^^^^^^^^^^^^ 

log taug C = 0,2817 
C = 62°.24' 

quia vero tangens huios angiili eft negativa, (3,9) vel debet fumi * 
E = 180 0 — 62° 24.'» vel poteit quoque ipfe angulus negati- 
vus poni t five ^ = — 162 0 24. quae poftcrior exprdffio in 
continuatione calculi commodior videtur, fi modo cx tri- 
gonometria conftet, quibus fignis hoc cafu lineae tfigono- 
mctricae angüli negativi afficiantur. Cum m formula pro va- 

lore ipfius A" occurrat fec C = — ^— ob cofinus anguloratn 

✓ cofC 9 

negativorum pofitivos , fecans quoque anguli negativi C, 
pafitiva erit, fcilicet fecx— .C = fec. C. Quapropter 
iam erit porro ob A — C = 30 0 +62 0 24.; pr* aberratione 



W-9 

log.fm et - 9,6358 — *o 
log fec C = 0,334 1 

log fec $ = 0,026a ^ > % 
log 20 = 0,3010 

hirrc log A" = 1,2971" = log 19^,82 ; et A"= + 19",** 
log fm (A - C) = 9, 9997- io 

1,2907 

hinc A'' fin (A-C) =+ i9",8o 

ideoque Herrath in rtUafmfionem = — 19" , go (42) = ri* 
(32) ita ut fit recUfcenfio ftellae vifa, feu aberratione äffe- 



> 



■ 



a+d* (42) 

= a5°- 37'- 4°" — i9"t8o • 
= 35°. 37'. ao",2o 

y 's f44- M 



s 
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44. Pro attrratume in ätclinationm habemus (41} 

log rang b = 9^370 - 10 
log cot <f - 0,4450 
'log fec * = 0,0449 

hinc log fang G x io y i2 8t 
et G r: 53° 20' 



1 

1 1 



adeoque* — G = 25°. 37/ — 53?. 20' = — %y* 43^111' angu- 
Jus cum fit negativus, oius quoque finus negativus erit, hiocr 
quoque angulus F (41) ob fin (*-G) y negativus evadec: . 



log fin (<* - G) 5 9,6*^73 - rd 
logcofÄ =9*9<525-iö 
log fec « =0,0449 
log fe cG =0 ,2239. 

«dcoque L taiigF =9,898^ 

, r ^ F= r 38 0 .22-' 
hinc fec F erit pontiva ut in (41 ) 
fecans anguli C. Ob * - F vero == 
3° ° + 38 ° ss 68 0 , 22 1 habemus 
porro 



log 20 = 1,3010 

log cof */= 9*9550 10 

, log fin $ = 9,528 t — 10 
4 log fec F =. 0,4056* 



hinc J.'B" s 0^8897- 
et B" =-f»7 ",76* 
lifin(A»F) c= 9,9682 — ro 

IIB" f (a-F) = Ö,8j79 
B"f(A-F) = 7 ",2 1 



Erit igitur aberratio in declinationem five d$ s — B'^fin 
(A-F) (42) = — 7//, 21 five 

- ceclinatio flellae'#T apparens s 19 °. 43'. *7." ~ T*** 

= 19 0 . 43/. J»9",79 bor. 

45- Pro ftella igitur iovenjmus quantitates conilantet 

C = — 6a?. 34' 
\ ~ A</<= + , 9 //, g, 
F = — 38°.. 22/ 

. • W = + tf/, 76 



quibus 
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quibus ergo ferne! repertis, cuilibet folis longitudini = A, 
refpondtbit 

Stellae /3T abirr. in afsenf. reÜ. = d« = — 19", 82 fin (A 4- 62 0 . 24*) 

aberr. in declin. = d<F = — 7'/, 76 fin (A -f- 38 0 • »0 

• 

quae ob logarithmos conftantes ipfarum coefficientium i9",8t > 
et 7"»7<5> quovis cafu oblato admodum facile logarithmis 
computantur. " 

• Corollaria, 

46. T. Aberratio in afcenfionem re&am erit maxima, ca» 
fu quo fin (A — C)fit = + i; ergo A — 0 = 90°, five A — C 

= «70° , h. e. feu A = 90 0 -f C feu A = 270 0 -f-C. Priori 
cafu ubf fit longitudo folis a = 9©°+ C erit aberratio maxi- 
ma negativa = — A", pofteriori autem quo fit A = 270 0 + C 
erit aberratio maxima pofttiva = + A". * 

IL Eodem modo aberratio maxima in decünatlonem erit 
=i — B"fi iit longitudo 0 = 90° +F; pofitiva autem =:+ B 

fl fit A=r270° + F. 



III. Aberratio in afcenfionem reftam erit = 0 fi fit 
feu a — C = i8o° five = 360% h. e. longitudo folis A vel 
= i80° +C, vel s j6o°+C. 

Prior Solis Tongitudo = i8o*+C denotabit eam, ubi 
aberrationes negativae defmunt (46. 1 ) et ineipiunt fieri 
pofitivae; Pofterior autem A=36o°-|-C eam defignabit folis 
longitudinera pro qua aberrationes pofitivae evanefeunt, et 
in negativas tranfire ineipiunt. 

' ** ~~ ■ * 

IV. Siritili modo pro longitudine Solis = r8o° + F aber- 
rationes negativae in declinationem ftellae, funt evaniturae, 
et deineeps in pofieivos abiturae, pro folis vero longitudine 
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s = s<Jo°+F defment aberrationes hae pofidvae, et in negi- 
vas tranfire incipient. 

■ 

• • • » ■ 

V. Sic pro ftella ßr, pro qua inveniraus C= — 6*2% 
'24', aberrationes in afcenfionem re&am pofitwae incipiunt. 
exiflente A= iSo* +C= 18© 0 — 62 0 24'= 117°. 3<V*3s 
27°3Ö I > mgativae incipiunt exiftente, A = 36o° -f-C =360* 
— 62°. 24' = 297 °. 36' = 9*. 27 °. 36'; pro aberratione 
maxima «pofitiva eft A = 270 0 -f- C = 270 0 — 02°. 24.' 
ss <5». 27 0 . 36 1 . pro aberratione vero maxima negotium eft 
A = 90 0 + C = 27 0 . 36 1 . -= o«. 2/ 0 . 36 1 . unde igitur^ap 
paret has quatuor fcflis longitudines 

A = 3 S . 27* t 36' pro qua fit aberratio in recl. — o 

A=6. 27. 36 - . - - - - 1 . = inaxpofit. , 

A = 9. 27. 36 - <• - . - -» - so 

A = o. 27. 36 «» * - - ... b max.neg. 

femper tribus figriis a fe invicem diitare. 

< • * 1 , ... 

VI. Simili modo aberrationes in declinationem ftellae 
/3T, pro qua invenimüs F= — 3 8°. 22', evanefcent, vel fiunt 
maximae, exiftentibus Solis longjtudinfbus, uti fequitur. 

Pro A = V- 38' abcrr. in dccl. fit = o 

A s= 7. 21. 38 - - - = max. pofir. 

A =10. 31. 3g . . - . s= o 

A ss 1. ai. 38 • - - - ss max. ne£, 

VIT. Ex omnibus ha&enus diftis id denique confequitur, 
quod pro computü aberrattonum ftellarum, cuiltbet .folis 
longitudini refpondentium , in formulis (42) necefle fit, 
fcire vatores A", B", live aberrationes mäximas ftellarum 
(40M. II.) et deinceps valores conftantiura C et F, fivr 
etiam longitudinum Solis 180 0 + C, et 180 0 -f- F, pro. 
quibus abcrrationes evanefcunt, et incipiunt üeri pofitiuae, 

D vel 
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*6* • 

vet potins a&itwar. His quantitatibus pro qualibet ftella 
fixa femel computatis, deinceps ope formularum (42J pro 
quolibet alio loco folis = A v abcrrationes calculo admodum 
faciti reperiuntur. 

Has vera quantitates A", B"? 180? C; et 1&0 0 + 
F, pro numero 280 fixarum m ephemerirlibus berolinenfibus 
ad annum 1776 iam computatas deprehendimu*. Quapropter 
eafii quodam öblato, has ad calculum abejracionum.rjeceHa. 
rias quantitates ex libro ciuto dunuxat exeerpere , et ut 
inveniantur C et F, ab argumentis aberrationum , ut ibt 
vocantur arcus 180 0 -|- C, et i8o # -f- F, duntaxat fex figna 
five 180 0 debemus detrahere. Sic pro ßella ALdtbaran vo- 
cat* reperimus ibidem pag. 106 y ,7. , 

aberrationem- maximam ia renale. = 30", 8 
- - - ^ - deeiinat. =.'■ 3^,8 
argumentum aberrationis in redbfe. fivemeum i8o°-J-C =5^7°. 35,4 

dcclüi. five nfcum i8o*-f-F=4». 6. 49 

Hinc crit meum Q = 5». 7 0 . 35' — 6» = — o». aa°. 25.' 

F =4«. 6*. 49' — 6* = — 1. 23, 11 

• - .... ' m . • ' - .vi 

Quapropter pro qaältoet longitudrae folis =<A, erit £42.) 

Aldebar. aberr. in rec*hfc. = - ao",8 fin (X -f- 2a 0 . 55') 
in deciiiu .ä - s">8 fin (A + 53*. u') 

üc pro aliis^ftellis. 

* ' •••'•*,■ » 

47. Sed haec de ftellarum ab errat ionibus fufficiant. Id 
tantum adhuc montriflTe iuvabit, yalores ipfarum A", B", 
C, £; cum pendeant a ftellarum re&afcenfionibus et declina. 
tionibus^ rapra quidem didos efle conftantes; revera autem 
ternporis decurfii paululum variarr, exinde patet, quöd non 
modo redafeefifiones et decünariones ftellarum pratceffiöne 

aequi- 
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aequinoÄiörom afficiantur , fcd'quoqne obHquftas ßclipticae 
haud omnino conftans fit deprehenfa. Interim tarnen hae. mu« 
tationes oniüs faltem feculi (patio tarn parura valores ipfarum 
A", B'*, C, Fafficierjt, ut fine errote feofibili liceat, eos- 
dem pro conftäntibus, haben*. Ceterum nee erif difficile , 
ope differentiationis mutabilitatenr hamra quantitatum, fi ali- 
quando opus ,eft$. fit deprehenfimi , digaoftera, et in com» 
putuin vocare. 

48-Benique haud'abs re effe uuta, et de/Mb iberra* 
tionibus quaedam fubjungere. # 

t , 

I. Cum feflieet foT tamquam (lelfi fika- m- eelipb'c* fita' 
debeat confiderari, pro. qua fit ß s d>ot elongacio t- Ch) 
itidem-o, foljs aberratio in longitudinem ex formula (16. 17) 
ponendö ibidem e five 3Ö0 0 "— L -f- A = o h; e. L = 360 0 
+ A, fiet = — 20", feu Jocu* fohY apparen« i {emper* 
erit 20" minor , loco eiusdem vero A. . 

II. Haec vero aberratio in longitudinem conftans, inae» 
qualiter tarnen atierrationem folis iuxtff afcenGoriein eius 
rectum et declinationem afficiet. Si Tcilicet fit " 

longitudo B vera r A * . 

declinatio vera =: <J 

vifa = I>=1+ dt 
„ rc^afeenf. vera = u . 

; Vli» =-* - Ct -f- def 

©bliejaka* celfpt. fc £ ut hatfenus 

" }*■'': * ■* f * 

- - < • - ' * , - ...... , . . , 



D 2 
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g:it ex tfigonometria fphaerica 

I. fin 'i =Tin 5 ünX 

II. cpf.X == cof.« cof $ 

tane cc 

III) Hinc opc differentiationis ut füpra 
.dj cof .f = fin $ cof Ä . dA 

Wob cor A = cof * cö'f <fr, : 
• ,df = fm£ cöf * . dA 
feu ob dA » -T- uo" (IT, aberratio folis in declinaeionem erit 
= — to" fin cS" cof *; reu ob Tin £ = 0,398 

dj == — 20". 0,398 . -föf * = — l"i9S c ° r * , ... 
Hinc Ds^ - 7"v9* • c ° r "- ? 

IV) Porrotertiam aquationem (III) differeritiandb;hab^müs 
dA 3* 



:bfA l cor«» cof S 
JbsÄ cof Ä dA 



ideoque 



cof A* 
cof & 

Zofi 1 



.„ iA = — 20'/ cof $ • fec J 2 . 

, ! . x s — 20". ©,9i7» ^* 
, C a — i8",34- &c <? 2 .. 



et hinc a s « — 18", 34- fec **. ' 

quae formulae, fi yeceffe effe cenfeatur, facile poffunt io 
tabulas redigi. - * ' 

y - Hisce 
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Hisce jam fub aditum muneris* quo mathefm et phyfi- 
cam in hac litterarum: univerficate dbcere, a Seren iflimo 
ppincipe ac domino CHRISTIANO FRIDERICO CARO. 
LO ALßXANDRO 9 marggravio br antjenbvrgico etc. 
patre patriae iNDVLGENTissiMO benigniffirae juflus fum r 
pertraftads , reftat ut adhuc oratione publica dicam , qyam 
laetiffimus exultet animus % hoc fuavi mihi demandäto officio 
fungi y quantaque pietate fmgularem optimi principis 
indulgeptiam veneretur atque colat. Dfctus eftr huic oratio- 
ni dies 12 Aprilis. ..Quapropter magnificvm academiae pro- 

BECTOREM, CO MI TES ILLVSTRISSIMOS r PROCANCELLARIVM 
ILLVSTRE5I, DIVINARVM HVMANAR VM<£VE LITTERARVM PRO- 
FESSORES AC DOCTORES ERVDITISSIMOS y CELEBERR IMOS , 
COMMILITÖNES DENIQVE NATAL IB VS ET INGENIO NOBILIS» 
SIMOS GENEROSISSIMOSQVEy Ut fäVOHS fui llt Hie teftitTlO- 

nium praefentia fua. edere dignentur, ea qua pafeft obfer- 
vantia , oro rogoquet Dabam Erlangae menfe Aprilis- 
clo fa CCL-XXXVII. 
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